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Fast alle von der BVG können 
ganz schön doof sein, weil 
nämlich neulich, als ich 
nachts nach Hause gefahren 
bin. hat der Bus ganz schön 
getrödelt und ist illlller so 
langslllll gefahren, nur damit 
ich meinen Anschlußbus nich 
bekoome . So kam der dann 
auch 25 Minuten später . Dan­
ke BVG ! Danke auch fi.ir die 
vielen, vielen , ekeligen 
Stationen auf der U-Bahn-Li­
nie 7 zwischen Rathaus Span­
dau und Bis111Brckstraße, ce­
hal ten i n orange- grün oder 
koaibatblau- zinnoberrot , wo 
sowieso wie so cut wie nie 
j8tlllllld aussteigt . Nein ~• 
auch noch für die vielen 
tollen Nachtbusse, die ininer 
so oft fahren, daß ~ slch 
nie entscheiden kann-, wel­
chen lllllll zuerst nehmen sol,l. 
und dies besonders im Win­
ter. weil man deswecen n4'1 
so lenae warten lllllß, daß 
einem so richtig kalt wirq . 
Gehl doch dahin, wo die u=-: 

2lp 

Bahn- Höfe schon zu sind,.. 
noch weniger Nachtbusse fah-: 
ren und einem richtig kal fit 
wird für die hohen Ein-•. 
tri t tspreise in Eure echt ' 
duftim Russe , ihr doofen 
BVG- Deppen! 
Doch halt - drei angestellte 
Personen solln da nich hin­
gehen, nil,lich erstens die 
••fühlsechte Ansagerin v011 
Bahnhof HaHlhorst und zwei 
Pipen ~&erer lieben Freun­
de . O.rür darf 4er Chef 
•leic~ *•i•I ~int•M•· 

Jetat llt Schlul 
mit cler ;Glelch • 
berechtlgung. 
Die S1...,n haben i,ich euf­

aelöst ! ! ! Jaha .. -!• Grund ce­
nug für uns. die TuliJIII fl'(la 
the Funeral Pn-•. unserem lie­
ben Freund Kiki. Beistand zu 
leisten und für sie bei11 
»Block ' n'Roll<-Party- Abend 
einzuspringen . Dies es Festival 
versprach sich endlich einmal 
wieder eines der guten zu 
sein, denn erstens spielten_ 

Vollmundig im Geschmack. 
t>usschl ießl ich tolle Bands und 
zwe itens war das Publikum 

· für• s sonst recht blöde Ber li­
ner I\Jblikum wi dererwartend 
gut . Doch zunächst von Anfans 
an : Ich erschien zus-n mit 
aehreren anderen -ines Schla-
11es (Spi la'.en.art ! 1 z._ Sound­
check •e•en eine Uhrzeit, die 
nicht ..,..zeptübel &ipjt war, 
und ich 10 nid,t so früh auf-

. 111An1Y1S ■ PAIE 14 

st•he;; -..ißte . Ich hatte die ich . auch diese Hürde und freu­
Hosen - natürlich - gestrichen te mich danach echt riesig 
vo~. ,eil das Zeigen der Kün- doll auf den sich entwickeln­
st„ eigenen Instrument beim denden Abend, an dem ich es 
Soundcheck i111ner am peinlich- ungemein toll fand, daß es mir 
sten ist. Später, beim eigent- von der finanziellen Seite aus 
liehen Konzert. kann man ent- einmal völlig eggal war, wie­
standende Fehler regelmäßig viel Leute kommen, was escht 
auf die Schuld der Mitspieler cool ist . "()4/111rl1 -olo~\ ,&.i..,,t, 
schieben . aber beim Sound- Mit Ali lleets Tue Beat 
check , da geit dat nu ' mal fing's schließlich an und ich 
nich . Doch _ - natürlich - nahm_ muß sagen, kein schlechter An-' 

Die fqtdeckung dtts Nichts. 
fang . Zwar beschränkte sich 
das Repertoir Ali's und seiner 
Mitgesellen nur auf sechs Lie­
der , die waren dafür aber sehr 
lieb und in die Beine gain. 
Außerdem setzten sie schöne, 
nicht unbedingt übliche In­
strumente wie Geige, Saxophon 
oder Akustikei tarre ein. In-

zwischen war eine große Menge 
mir Bekannter eingetroffen, 
mit denen ich - wie schon so 
oft - rege Koamunikation hat ­
te. Taja, nur, tjaha, die so 
richtig schön aussehenden 
Määdlie ;s ließen auf sich war ­
ten bzw. kamen nicht. Doch um 
'mal so'n richt 'gen Blick zu 

1 riskieren, h.i hi, muß man 
von meinem lleim aus ge·­
sehen gar nicht so weit 

1
fohren . So hatten die 

,Taylors (bei denen 
spielt übrigens mein 

•lieber Freund und friihe -· 
Schul kamerad Alexan 

ouch 
den 
viele 
dol 1, 
immer 

Schwarz, lloseruuurk 
1/20, Tel. :133 73 
Gitat-re und s ingt 
noch dtt zu, und den. 

finden unhei mlich 
Mädsc hen jm1z 

und er- hti l auch 
unheimli ch viel 

Die Hanauer 
verschiedene F,·eunrlirmen 
und so, weil el'imm~r­
fastsoaussiehlwi ecarnpi ­
no , e:.-mbernich tmeh1 ·hi.>1·e11 -
kann ,abet"lrotzdemslol z ­
drttufistundimmernurs o · 
tutalsober'snichlmohrhö-
1·enkönne) am Tfig dtwor 
in Kladow zum Konze, · t 
geladen. Tja, und du, d,.. 
laufen sie irnmel' uui- so 
in Massen herum, die 
toll aussehenden Miu,d­
schi eenen, so duß mnn 



:; w„1 l t•l •; o hr1P Pine lllf?h l'sll_in dige Deuer ­
•••·P.k l i 011 11:•m i P.J.\••11 kA1111. Doch , Alexander. 
l,c,f,., , , · fli e h von [)ei11e1· tollen Gi la1·1·e 
und ~ .. ·huu' rl in LP.ule t:111, wenn Du i hnen 
e l " "'; s i 11.e:, ,I . wei I clPl muuß Di1· gäl' nich 
pP iul i, h !~ ,,i11. die Leule a n:-:.u~ ha-

f lllff flll i)//j 
lx,, h Lurii c k 11uc h I,, . .,uzberg, ins Bl ock­

s ei 1, ,c k . \\- 1 , i n z w i sc t lf-•11 d i e z we ite Band 
11 uf d,,. . IJ. il1110 f> l 11 l z g e 1101111ni,n hat , von 
Jt • 1· 111,-1- i11 1·11, •f (Sy d ) imme r· so schwä1·ml e: 
Pharma Trail . Auc h s i e halle n heute ih­
r e 11 U1• l>11I A111't1 ·i tl und s ich vorher , wi e 
i.-11. d,, I 1 di e llo,;er, zugekükkert. Doch 
kei 11 1in111d dazu . TH:! in . nein! Denn sie 

H ,02noot1 L 

auf und macht beim Rockwettbewerb mit 
und ihr seid fein raus! Außerdem s i nd 
s ie mir alle sehr symptatisch und Oli­
kowsky kann sehr schöne Wortspiele mit 
»drei« und »zu« machen oder lustig e Wi t ­
z e ouf der Bühne erzählen, die dann abe r 
leider nicht bis zum Sch luß. Das mac ht 
ebe1· nichts, weil d en, de n er uns vor ­
trug, sowieso jeder schon kennt (der mit 
dm· Negerfomilie, die wei ß werde n woll ­
te ) . 

D,ir dl'i l t e im Bunde, der ers t e Haupt­
uct , war Sunny Doinestosz . I c h kann nicht 
vie l z u ihnen s age n, nu r das , duß sie 
d ie e inzige p,;ychide li sc he Ps ychobil ­
l y ( '? ) - Bond Deutsc h l ands sind , die ich 
mi 1· a uc h längere Ze it anhören und gut 
finden konn . Liegt wo hl nicht zuletzt 
daran , daß sie zusätz lich zum üblichen 
S lnp-- Bu/3 auch noc h ' ne 01•gel haben (die 

üb1·igens 
weiblic he 
bedient), 
IOangbi ld, 

eine 
Person 

die das 
ähem 

entschuldige bitte 
die Ausdruckswei­
se, die sich an­
hört, als käme sie 
von einem richti ­
chen Zei tungsre-
pol'ter, so weit 
auffüllt, daß 

Hotten zum zappe 1 nde n, l'lm1hüpf enden , von 
Bier, Sekt 1md Whi s key iföerschütteten 
Ding . Es wa1 · wi1·kli c h s aukomisc h und die 
Leu te fanden' s auc h to 11 . 1 rgendwarm am 
Schluß wurde es auf der Bühne dam1 s e hr 
verworren, als de1· Sänger Syd's Blumen ­
wasser, abgefüllt in einer Whiskey - Fla 
sehe, austrwik und Oli sich mi l itun z u 
s rum,en auf dem völ I ig nassen Büh11enboden 
wälzte vor Zuhei t . 

T j a. sch ließ! ich und end! ich wa1·e11 aJ 
so auch die Bugs f ,,.. l ig und nun so 1 1 le 
unsere (Tul i ps • ) gro ße Stunde kon„1en ! 

Der Mann auf dem Hundertmarkschein 

Sunny sich nicht 
wie 99% aller an­
deren Bands ihres 
Sc hlages anhört, 
nämli c h hohl. An 
dies er Stelle 
soll le nun eigent­
lich ein wenig 

Nun hatten wir da s l e tzte Mal vor g e nau 
einem Jahr und e ine r Woche noc h im all e n 
Blockschoc k ( 20 . 2 . 87, beim Berlin Fe s li 
vul für di e » Suc ht«··Platte) uns eren 
letzten Auftritt mit e ine,· PA und d <? r 
war sehr sehr s c hl echt . Danach gub' s Lim 
besetzungen , auch llary- Andrew hat s i c h 
in die Bestandteile bzw. deren »Mus ik,-,, ·« 
aufgelöst. Nach dive 1·sen »Party« - A11f 
tri 1. ten allein übe r uns ere spi lze 111nüf,lig1? 
Vers liit·ke,· und llenni ' s t o lles Scld o i,; 
zeug, sollte uns nun e ine erneute l'h,ul<' e 
gegönnt s ein, all es wiP.de 1· gul z u mn 
chen . Doc h , a c h , s i. c be gtlm I dam i l , dn/j 
dies er blöde Bugs -Sc hlagz euge1· mi c h a ul' 
der einen Seite nic hl iiber se in nbso lu 
tes Hanz -Schlagzeug c; pi e l e n l asse11 wo ll 
t.e und auf d e r ando ,·en s„ i le z11 l'rnil 
>1"81', das auc h noc h von d e ,· Bühne z u 
s c haffen, I c h hab ' s dm111 i11 i rge11d, , i 11 ,, 

Ecke gewu1·f en und Su biiu~s, j u grn1ttll ~)u 
bine heißt di e Sc hlagz eui;<>rin von Pl1t11 ·111u 

,; ind "id<! ic-1, tnll . ~f„i11 Golt, die haben 
de n l.\ngPll l'Wt s ! IJi P Sc hlogzeugerin ( i c h 
v ..-1·1,!.t>j) · inunPJ' ihre n ~amen . nee, 11ec) 
lial l P r•in l·Hl l T Shi l'1 un, wa s hinkummen 
k ... 11u1 . T, ·, • t e t zehn ~lnl ü1 d1·ei Monaten 

mehr über Sunny stehen, i c h habe auch 
einen Small - Talk mit Ossi (voc) gehabt, 
bei dem wir uns aber nur auf einen spii­
tel'en Gesprächste,·min geeinigt haben . Da 
wir uns seit dem leider nicht mehr über 

den Weg gelaufen 
sind, entfällt 
dies nun. Ich kann 
Euch nur in sofern 
beruhigen, als daß 
Ossi noch kein 
AIDS hat. 

Als viertes und 
als zweiter Haupt­
act kamen schließ-
1 ich um ~l oder so 
die &.tcs aus Groß­
britannien. Sie 
sind das, was man 
hierzulande beim 
Six ties-Punk ein­
ordnen würde . Der 

ist 

und 

(dazu 
ich gleich 
'was), der 
der Gruppe 

o!Ji..,ow.-
,vr.' 
~: 

~ - '-:::..:: Trail, Schlagzeug an seinen Platz ge -
' ~ räumt. Das alles muchle mir seht· zu 

.,._ ~. • ~ schaffen, außerdem wu1· die Fußmaschü,e 
•1•~ <1'~ . ;o• · viel zu weit von meinem Fuß weg. Aber 

•-11 ~. ich glaube, ich langweile Dich mit me i -
V.,1 ,nen Problemen. Deshalb gebe ich nun nur 

/ noch die Verkündung , daß wir zwar ni c ht 
sonst aber fehlerlos, aber dennoc h gut gepiel t ha t -

verträglich ten, wenn ich das 'mal so behaupten 
lieb. Lustig darf. Die >Fans « fanden ' s ohnehin gut 

auf der und ein paar ander·e Leute , die uns ni c ht 

einiger­
maßen georndet zu 
spielen an, so 
steigerte sich vor 
allen Dingen der 

·(Mein Gott, 
NBfllen! 

ihr 
noch 

Wie 
all'e 

'mal?) 
Versuchs-

unbedingt kannten wohl auch. So war d e nn 
der Abend eine Freude auf ganzer Linie , 
gelungen bis in die letzte Ecke, bis ouf 
- und nun erschrick ' nicht - einen Häu­
ber, ein saugemeines Arschloch, das näm­
lich dem armen Kiki, d e r sich 'ne Video ­
Kamera zum Filmen vom Offenen Kanal ge­
liehen hatte , diese Komera geklaut ha t . 
Wie das weiter geht kann i c h Di 1· l ei der 
noch ni c ht sagen, abe ,· im näWc h s t e n IIP.f t 
viel !Hi c: hl . 

1• 
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PERSÖNLICHER ERFOLG 
I c h s lu11d wiNlt,o· "iruunl vor irgend ­
""'"'" Spici;nl a u f irge11deinem Kl o 
i1 ·~•"ndui1ws t11.rc ·~; und drück te mir 
t-in pt-u.u · l' i c kf:->l nu~ "i . .J ust in d ies e m 
i\ug c 11bl i ,· k ,;uc h le ein w,do r·e r lle ,-r 
dil!sen U1· t auf . suh mei n Spie l und 
b(! kam du 1·ouf ei l lf> ll i"luPe 1·st V t:H ·ze1'1' ­

l<- 11 Ges. i c hl „uusdru ,·k , wttl11 ·scheinli c h 
dun: h ei nen g ~ \\ i S6 P ll Eke l herfo1·ge­
n1fP11 . Dul H! i i i-.; l •➔~, doch e lwAs sehr 
S1..· lli \11es . f <) J' P. i11 t.~ 111 suube1·en Spiegel 
,u c. t „ 1,.,11 w,d d e n drum mit al I den 
mi.igl i c h"" Al'len vu11 l'i c kolin.hall 
fol l 7.u,; p1· i t ze11 . J e des mal ferschafft 
l'1i mir t„ iu pcr ~; ö11 l i ches El'folgser­
l e b11 i !;, Wf' tU1 man ;~uni-ichst beim er­
„ l e 11 IJ1 ·i.ic ke11 rne rkt : :»Ouh . das wia·d 
,. 11w hu r· l c l;) ippe«. darua immer s tiit· ­
k,,i · q1wt sch t , sch I i e ßl ich nah an der· 
SL hmc 1· z m1sgTc11ze s 1.eht , der liebe 
kJ„im, Huckel os s i c h im lP.tzt<,n 
!lome n l dun.11 d,H h noch anders libHr­
J „g-t . tun d fum nnc ·hzugeben tUld in „ i n e m l>i ,a hei· ni e h t. gesehenen Finale 

ra 11 Btdn Z<-~ug: ~; a 11 die be1·ei ts er­
\\ iih11l e llnf l ekti o11,;scheibe spritze n 
l iif:\t . 1'11..: h e t,.·a 10 Ali11ute11 war ich 
~;nwc i l lu.? fri e dHl tuuJ gut 1·o l im Gt-­
:, id,t . uu dul,l i c h mi c h g P. trost wi e ­
d, ~r auf 1m~inc..• 11 11 l l e u Plalz setzen 
k 1uu1l t•, u11 dem i11irnt-: 1· 11oc l1 me in I..on.g-
da · ink Co c lail mit e ine r netten. 
,-,bnnfall ,; knttl lru l -,n l\irsche s tand 

jemande11 mi1· bekttiualen, hP.ute jP.duch 
wt11· o f fenbar nich t mein Tag; e,; han­
delte sich ubea· uuch um eine Mit t­
woc h -· Na c h t . wns ich fairer Weise zu­
gebe n muß . I c h nipp t e fe1·trüumt an 
meine m Longdr i nk - C-0c tai 1 m.i l d e r 
knal l ro l e 11 !U rsche und s t e llte fes t, 
daß d e r bere i ls Anzeichun von schal 
sein fon s i c h gnb . Da i c h jedoch 
schon zwe i der glei chen Sorte zu En­
de genippt hi,lle und in di e sem Mo­
ment gerade Gjelmgö durc h die 
EingangsW1· zwi lscher t e, beschloß 
ich, auf P.ir1P. Reklamation bei der 
nicht unhübschen , jedoch noch nicht 
foll anges tel1 ten Be<lienwig zu fer ­
zichten. Reklamieren hätte eh keinen 
Zweck, meint Gjelmgö, denn ebendiese 
Bediene bediene nicht invner korrekt, 
sondern manchmul ziemlich doof, näm-
1 i c h gamicht oder mi i falsche Sa­
chen auf richtige Bestelle bringen 
und so . Was für eine Welt! Stattdes­
sen bezahlte ich die zwei Longdrink­
C-Oc lails rni t der knallroten Kirsche 
und den nut· zur Hälfte genossenen 
Trunk gleicher Art und ferließ mit 
Gjelmgö das Cafe, um die geplante 
Tour zu starten . 

(d11 ,: hobc i c h j c, t z t gesc hl'iebe n, um CD , 
t· i ll wo n ig 011 zuge l>e n ; in El11 · li c hke i t 
~ u 1 c..--s u11ll!rl i ch u1n· ein DiHr) . Ich ;• · · · 
\\i.11 · lt!l o in di ü~;em Cnfe nun schon!::..~..:: ·~· 
,_. i,11• 1-{'-' ~; , ·hl u gtHH~ l>rnifierle l s tunde ~, ' 
u1d' 111c i11nt1 F1·ctuuJ Gjelm,gö. um mit 
i hm l'luknf, .. kl eb1H1 z u gehen . weil 
cf, .,. 11foul i c h du c. ,\ulo httt, d111·d1 de,; 
"' "" llilf, , Y> i 1· 11111 · ei11" Kacht b1·i,u-· 
c IH?JI. um lU1sere zwischfln 100 wuJ 
l 1)00 sc hwm1kendm1. i11 der Hege] 
e: .-l,,'111„11 Papierfnl zcn an die Wände 
u1ul Telcg-1·ufe11hiiu:.; 1..;hen zu beppen. 
1',11·. 111i t den Tclega·afenhiiuschen 
s oll 1es t D11 iu Z11ku11f't besser auf ­
p,_,~ -. ~-.c n : G~1·Ftde gH:ilfffl\ e1·zt-ih1 le udr 
e i11 nulu! !.i lt•he11der Freund fon nicht 
,· imp,,o · li c h"11 St1·ufe 11 für ei11 Bekle -­
l,.,11 sul ,:her Gege n,; lände . Warum habe 
i \ ·h uulürl i c h nj c hl fer·sLHnden: wie--
.., ,, fi uJ I mu11 das rdcht machen '? 
'\ cdegn,fe11hiius durn s ind doch nun 
::1 , . ,. i •· 1 1 fiir · ,; [lek 1 "b"" bestens 
g, •,, i~llfll . l,jel111gö'e. Lich\ ingstele ­
~1 ·uf'rn1hiiu :; ,:lw·11 bt•i ~:pi,,l!;weise s teht 

Großbritannien 
und Italien 

ttlll \o l l,i11do,·ffplal7. , •utd zwar w, der 
A111p.., J. Wt~1111 mo.n zum Cufe Swing will 
'""' uu,, d,,,. li · Bal,11 k,•mul. Ich hinge-· 
i,:cn zieh,, nm i\ol l,md,>1·ffplatz die 
S t„i11bl öcke- fot · de,· Passage zum Me­
t n .,pol f t ll' . 011 drn1t:11 uuc h i11me1· die 
l.ufl Plakule 1;1irige11. Die jedoch di ­
n,kl fo, · d,,m Melropol zu Lil,erkleben 
1 olm t s i c: h n icht. wei I Monika und 
ihre li lubemfüme11 du sP.hr auf der Hut 
s i11d . dHß dort 11u1· ihn, Pos ter hän­
gm1. Doc h z11rüc k in das Cafe , in dem 
i eh noch immer s i,ß und auf Gjelmgö 
,uu· tetc . l\o rma\i,rweise treffe ich in 
di o!.it?m meiuem Li Hbllngscafe invner 

Auf einer solchen kann man immer 
schön fiel el'leben. So begegnen 
einem gerade nachts in der Woche 
sich ständig in ihrer Hübschheit 
übertreffende Määd'lies, die man na­
türlich nie kontrahieren darf. Die 
Schönsten jedoch trifft man zweifel­
sohne an Orten wie Schöneberg oder 
donnerstags auch in Spandau; dort 
habe ich hin wtd wieder das überaus 
große Glück mit einem dieser 
Määd' lies konvnunizieren zu dürfen . 
Auffallend is l i,uch, daß die meisten 
eine sehr kleine Schuhgröße haben, 
was sie für mich noch reizvoller ma­
chen , weil sie dadurch noch 
schnucklige1·er werden for !Uein-, 
Süß- und Puuvnl ichkei l ,- Nicht mehr 
stillhalten kE.t1111 ich dann, wenn sie 
bei einem Lied ihres Geschmackes die 
für diesen Zweck vorgesehene 
Tanzflüche betreten und sich harmo­
nisch wü,gend in der Masse bewegen. 
Wo die Määd' lies sich biegen, dort 
treffe ich auch immer meinen 
Lieblingsfreund P jor li i, rni t dem ich 
gewissP.rmaßen oft fiel Freude mit 
Lucl1t,n u11d so habe. E,· hilft mir 
auch in•aer, Produkte unseres Hauses 
unte1· die Leute zu pöbeln. Dafür 
dad' C.frschten dann auch auf die 
Konzerte umsonst re.in, die ich mit 
Gjelmgö zuswrmen mache. Nur zum 
Plakatekleben war er bisher noch 
nicht dabei, da geht er einfach im­
mer in eine Lärmhölle . Auf meiner 
Tour mit Gjelmgö suchten wir auch 
das Blockschock uuf, wo gerade Björn 
seine Lieblingslieder vors tel1 te, 
die ich jedoch nicht so toll fand . 
Weil uns einer der Betreiber fer-

scheucht hat beim Plakatie1·011 des 
neuen Vorraums 1 ~e lz le11 wir t111s aus 
Trotz in ein Lokal. 1rn ich ei11e11 
l{obhab zu mi1· nnhm (als S tiirk11n1;) . 
Le ider kos t e t der liebnb 011 diesem 
Ort 3,50 FM, was i c h für sehr fiel 
e r·a c hte. Wü n le m111 1 die l\ö1·tos ti·u l,le 
mi l dem l{o tbusser ÜHu•u lnu ,sche n kö n·­
nen , würde e1· 11u r 1 , 80 FM kos t e n , 
weil e s am ~otlbusser Dnmrn e inm 1 
Shop gibt, wo e in l,e hbab 11u1· l , 80 FM 
koste t . Dafür s uc ht s i c h der ve 1·kÄu · 
fer (dea· übrige m, ,•i 11 Türke i s l) uu 
der Potsdarnmer S troile di e l.e u le i rn 
mer aus, denen er · einen g1·oße11 lie h 
bhab gibt und wem e r eine11 kleinen 
gibt . Wenn man d e n darm noch mit d" m 
Verkäufer i n der l<ö r tes tri,ße z11m 
I,otbus ser Da,,.n we g lausche11 kö,m te, 
hätte mun diP. ideal e f\ e bi,bbuhde, wu 
man immer gl e i c hgroile l(ebi,bhs be ­
kouvut , der· dunll 11u1 · l. UO FM kos t e 11 
wür·de und z udem noch dire kl gegen ­
über dem Blocksc hock zu erhalten wti · 
ro; aber , rna11 kann j a sc:h ließ I i e h 
nicht alles huben . l11 d,., . (ku11i e n · 
sta·aße s tellten Gje lmgü und i c h dttn11 
fes t. daß der \\a1me, in de 1· d o ,· 
Klei s t e r war , mit ehern wi1· di e l'luka 
te an \fände mfl c hte n . longs um . abe 1· 
s i c he r, e in llenke l ve 1·l o rt!n gi11g· . 
Wenn das so wei t e 1· ge ht, wer·den wi e 
die Wanne ni c ht noch e inmal zum i\uf ­
bewah1·en von 1-'lako tk I eber be111.1 t zen 
können ; s c hade. Beim Gli c hw,, ,· l 
' Oralienslroße ' fül ll mi r 11o d1 -, iu . 
daß i c h sogen muß, duß al [ ., Le u t c, 
aus der ' Gale1·ie FJ1d - Art · u11!1Hirnl ich 
doof sind . Das s ind alles Langhuuri · 
ge, Hippies und Motorradleute, di e 
nur kiffen und Kaffee schlürfen kön -­
nen und immer undeutlich sprechen. 
wenn man sie 'was f1·t,gl, so daß 111u11 
gar nicht versteht. 'was sie ge:mgt 
haben. Die soll 'n doch ul.lu dcwlhin 
gehen . wo der Khebhub :1, 50 fll ko,; 1" t. 
und ein Verküuf P.I ' ist, de, · sich di e 
Leute vo1·her auscht:tul uud du1111 

entscheidet, wie g1·ull ,1.,,. !(.,hub 
wird . Ich bin s iche1·. die wüa·dP.11 !,., ­
stimmt einen ganz kleinen liebttb riia · 
.J FM bekormien. l ind üku-· N.i c kelb,·i l le11 
hatten die tuJch . Jli•-H·rui l w1:11 ·1Jf! i, :11 
Euch ganz doll. fo,· sol c hen T.rµe n, 
die schon seil ein puar J11l11 ·en dabei 
sind, der wirk I i c he 11 Kul lu1· den Gu, .. 
aus zu machen. So . auf j Hden F,-dl 
durften wir dti k<li II Pluku t uu fhtin ,,~ 
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gen, so daß es d.i<e gunze 01·u11ie11 -
straße hät le sehen kürn1P.n . lfttl t<e e s 
die gunze Oranienst1·aße ges P.heu . wü­
ren sicher noch fiel mehr Leule ge ­
ko1M1en zu unserem l{onzet· l . So hHbe,, 
w1s diese langhaer·igen doofen Typen 
in der 'End- Art - Galerie ' bis fai;t in 
den Ruin getrieben . Abe r 111a11 ),nt j u 
schließlich duru, doch noc h :;P.ine 
Vreundf!, die be i sich im Sdmu ­
fenster ihres Nachtc lubs, der uber 
erst wieder im Fe brua,• uufgem,u:ht 
haben wird, eines u11 s P.rer tollen Po 
ster aufhingen. dnmi t es d.i e ganz„ 



lnu1i t• 11 :, lrn i \,• :~•· h1 ·n k 111u1l1• , \\n1111 ich 
\lif", I •· . , ltt ~~ l, h l' in~· l\l ·itttkhe il hiill o, 
l t t • 1,·u l l 1, 11 • •11 d 1~11 \,ii l'C IP, wiit •d p i c h 
\111 \ 1ki i HJl 1• 11 mi l \luschit1t.)11gewe hrm1 und 
1UJ1 /..P l ' l i iu !, l l' lt 1111d :, ,o. I1tuu1 würde i c h 

•. 11, •1·,. t i11 d i ec;e d oof e · r:nd - ,\1·l -Gt1le ­
· i" . ,1!. (' h ün und a ll es ni e d e rme l zelu , 
vn i l \\ f' llll i.. c h nachhe r ;~ 1u- Todess tJ'a -

terrestrisch 
1"<• v, ,i ·u1 · 1<· i lt \\et·de . mucl,t das ja 
1ichl ! ;ofi e l uus . wei 1 ic.:h ja auf 
~1·11nd der ti )d l i i.: heu hr„u1kh e i t o lu1e -
1, iu bald sln1·bt-H1 \,li, ·dP. . Atuu.1H -
1hlthlthh 1 1 ! .-111 dm, Yn1·kl>1·iic k••n m11ch­
lc11 wir 11ttlü1· l i,·h uuc h l:i 11hnll. Dit.~ 
:? t'sle Stel l e <lu1·l WUl ' ~ut und schi)n 
i;e Jt:g, •n. Wi1· iilH!1 ·kl1!l,l1 !1t mutig z wei 

"f'< i1d1tm11 n: 111. - l'luk11 t-, im llll'< A- J 
1:u nnat. du (I h ••ifll, d11[l wi1· wiecl<,i · u111 
u ·ht l1L1k.1d(·• df•r u11~ ;1 · ig-en, die niim·· 
[ ich i111 lt[ :--; Al Fu nnnt ge hal t e 11 wu --
1·P11 . iinut?r \\uJ ·t.•n . :\n dt·?r zwei leu 
S l c l l .._. ~l.ll'dP 1ni „ c.lc-u u1 aber· doch 
~;e h l t'ch l : li•·I 11u1 f, , ,. uns ,H 'tHl Füßeu 
l ag L•i nn du1 ·c hs i 1..: hl ige Plast iklÜtH 
im I)[:--; .\:'i h >nn11I, in d,,,. i1·g„ndwe.l ·· 
c lw libetTt•~li;." (1 1'gu1tii;c ht-' ll Mulet· iuls 
lruu4:,u111 i11 1·i1h•1· :.ic· lii,•imigE:~n lki.ih t~ 
dnhi11:,i, , l·hlt~11 . .-\n dit~~;t•r S t e ll e be ­
~it.i:lt.igt.e :, i t h wi e dHI ' tth!i tl v .. ~rduchl, 
du~\ eh, ,· \li,11 :;c h , ,J s; lndifi<luum keine 
So11dcar,,te l 11111g i,u-1,-,1'111tlb der Tie1·­
Wt .!l l e in11j11unt . z 11miude~;l keine höhe ­
n ! H.i~; bei:>pi e l S\\- P,i~H r?- in lhuJ<J , eine 
ha l;z., : od1•1 · 1• i II S t w·l1r• 1 hüuter. 1 m 
·s:.' !.llem d,•1 · 1)rguni~:;me11' ordnet fiic h 
de,· \l<,n,;cl, 111 J i ,, Ord11u11g der 
llerrcmti~~ ein. Et· steht somit in 
<li rek.tel' l'<ühe zu den Mensc henaffen ; 
1111!>t·1 ·•: g1•111t : 1 r1 ~11 11u·11 l· o 1· fah1 ·H11 hoben 
e. i c ii p1•,; 1 f ,, ,. ,; twu lO \li l li,111e11 Jah-

Wart ­
SCHATZ 

Nw1 fahre ich ja in bere its fünf Ta­
gen nach d e r toll e n Stadt London. 
l)ie ist in England, die Hauptstadt 
von Großbritannien und liegt unge­
fähr auf den Ortskoordinaten 0° we­
der westliche,· noch östlicher Länge 
und 51,75° nördlicher Breite auf der 
Weltkugel , was mir jedoch nicht die 
Freude an meiner Lieblingsunterhal­
tungssendung »Wbrtschätzchen« nehmen 
soll. die g e nau vor den fünf ange­
sprochenen Tagen bis zu meiner tol ­
len Reise über den Fernsehkfillal ARD 
1 laufen sollte. Mil- gefällt die 
tolle lockere Art von meiner Lieb­
lingsmoderfl torin Margarethe Schrei­
nemake1·s, die die Sendung moderiert. 
Ihre Gäste waren in dieser Sendung 
einnml Udo Latteck, der später der 
gewim1enden roten Mannschaft gehol ­
fen hut zu gewinne n, und Bon Willi­
ams, der unheimli ch locker war und 
das wirklich gut drauf hatte. Abe r 

ren g e Lre nn t, e ine kleine Zuhl , werm 
111nn bedenkt, daf.l" die Ei·de schon 
k11upp 5 Millittrden Jah r e alt ist und 
,,s Nudeluäu111e s c ho n s eit etwa 250 
Millior1en Juhre11 gibt . I c h erwähne 
d i e s nu1· tlllf di ese e c ht gesc hickte 
Art , weil mi r be i m S ti c hwui-t ' Nadel ­
bmun · na tür li e h di e Weihnac htsbäume 
ei nfal l en . S i e wäi'en J ,mge n i cht s o 
g to fähdi c h und ne rfig . wie man inuner 
tu111inv11t, liigen s ie nicht z u llauf im 
G"biet um di" Eisermc he,· S traße mit ­
Le u auf der Straße herum. llu dias 
d,,i· F,ü 1 war, mußten wit· des öfteren 
anhn I len und ich wa,· dann der 
Leitl,·agende (weil GjeJmgö ja am 
Steue,· saß und wi<· u11sonsten allein 
ttuf we iter Flur w,l1·e11), der die Bäu­
me fon der Straße weg auf ihren ur ­
s p,'.Üngl ichen Platz am S lraßenran<le 
1·äumen mui1 te. Di es<, Menschen ! Wür ­
den süa ihre Wei lmachtsbiiume doch 
Hl'Sl EU1 tlf":11 Sl 1·al\en1·t1nd legen. we nn 
die Mül lubfuh,· konunt und sie abholt! 
Aber nein, sie rii.umen sie mindestens 
l½ Wochen vorher nn den Straßenrand, 
drnni t sie dann fou geheimnisvollen 
hriif t e n bei Nuchl mi l ten auf die 
S lruße g e weht wet·deu. lJa die Gegend 
u,n d i e Ei senuehe r St ruf\e ohnehin 
,;ln1ße 11bezugeu seh1 · fe1 ·wirrend ist, 
wußten wir ouch riie, ob wir dem je­
we ilige n Weirmacht sbown ni c ht schon 
eirunal beg,;gnet sind, was hinkommen 
könnte. All diese Bäwne machten die 
Fahrt inm,d,ulb der Gegend de!' Eise-
11ucher Straße doch äufle1·st schau­
e l'lmf t. lloch z urück z ur Problematik. 
mit <lern M!mschen: Nur weil der 
Mensch also das ,relatif größte Ga­
hirn hat, soll er nun etwas Hervor-
1·a-gendes innerhalb der Lebewelt dar ­

s Le l len? Nein , nein, ----- man 

Wilster 
K19la5titlnbufl 

ich möchte schlief\lich nicht alles 
vorwegnehmen, deshalb gebe ich zu­
nächst zu, daf\ ich die ersten zehn 
Minuten meiner Lieblingsunterhal­
tungssendung verpaßt hatte, weil ich 
vorher noch baden gegangen war. Zwar 
nicht so wie der liebe Uwe auf Hei­
nos neuen T- Shirts, die mir allesamt 
viel zu grof\ sind, und die ein jeder 

s 
~Hoctlil· -

lil 

l:ler Popgruppe Die Goldenen Zitronen 
auf einem ihrer Konzerta alle ange­
habt heben , soridern wn eine Säube­
rung an mir vorzunehmen. I c h duftete 
nach dem überaus angenehmen Bad in 
dem Badeschawn LitBlllin so sehr, daß 
2s mir fast selbst schon unheimlich 
war . Das Fußnagelschneiden verhin-

II 
so argwnent i er t, könnte man Ähn-
1 iches eine!' Qun l l e m11·<.w hnen , die 
relatif die längsten Arme hat. llm· 
Forfall wurde lelzt„ndli c h im I\Oll 
entschuldigt, wo uns dm· Ferkfü1fe1· 
z wei Longdl'ink - Cuctnils mit jeweils 
einer k.anal lroten Ki ,·sehe anbei um ­
sonst schenkte . Auch im KOB glib e s 
wieder t oll fiele hiibsch"ke 
Määd'li es1 die mi c h ubtH' ig11orie,· ­
ten. Naja, we tm ich ei· s l.mal gr·ul'.I 
bin, dann werd · i eh Eu ch· s zeigen; 
das fel'sprech' i.ch Euc h! lrg,rndwurn1 
einmal hab' ich den g1·0,len Durch­
bruch gesc hafft und dann, ja dann, 
we1·del Ihr Euch um mi c h reißen! Du 
b is <lflhin noch eü1 hif.lr.hen !,in ist, 
ferließ ich das l\üll und klebte noch 
flei!.\ig z u samme11 mi 1. meinen, F r Hu11d 

Gjelmgö, bis wir e s bis zum Hellwe1· 
den geschafft lmben. wiede t· in w, se 
rem Lieblingsclife zu sitzen und 
einem Long<lrink·Coctail mi t ei 11„r 
k.nal11·oten l{irsche die folle Auf 
merk.samkeit zu schenken. Schlide, d!iß 
wi l' trotz der gesummten Noch l nur 
'/• unseres gesammten IOOO·blätt,·i -
gen Vorrats geschafft hatten zu fi,J' ­
klebe n . 

derten schließlich, dafl ich, wiege ­
sagt , den Anfong meiner Lieblingsun­
terbal tungssendung verpaf\ta. llarga­
rethe hat sich wieder schöne viele 
Spiele für uns ausgedacht: So war es 
zwn Beispiel Aufgabe der Kanidaten, 
das jeweils letzte Wort eines mehr 
oder weniger bekannten Gedichtes z u 
finden und dazu noch zur darauffol ­
genden Zeile einen passenden Reim zu 
erdanken. Dies gelang der blauen 
llannschaft viel besser als der ro ­
ten, die später jedoch gewann, ob­
wohl die sich zum Schlufl als viel 
dümmer erwies als die blaue. Nach 
diesem Spiel kamen dann die erwähn­
ten Stargiiste, mit denen llargarethe 
bevor sie sich zu ihrer Riege (rot: 
Udo, blau: Ron) begeben konnte noch 
jeweils einen Gag spielte. Einmal 
war Uargarethe die Tochter von lldo 
(was gar nicht sein kann, weil llar­
garethe 22 , die wahre Tochter von 
Udo aber erst 5 ist; schade, daß Du 
für diesen Gag lÜgen muf\test, Marga ­
rethe ! ) und wollte einen Farbfilm 
von einem Verkäufer (Lido) haben , wn 
ihren Vater, den tausende von Bienen 
ins Gesicht gestochen halten , zu fo­
tografieren (was wiaderwn auch ni cht 
sein kann, weil der ja gerade den 
Verkäufer spielt) . llas andere Mul 
war Margarethe eine Frau Doktor und 
mußte Bon verarzten, weil der sich 
das eina Ohr mit einem Bügeleisen 
verbrannt hat, als ihn seine Freun­
din angerufen hat wrd das andere Ohr 
noch dazu , weil er darauf einen Arzt 
anrufen mußte. Findet Ihr das ko-



misch? »Ma.-ht. nicht s!« dachte sich 
zuminJe,;t Margttt·ethe, uls ihr Witz 
t,·otztlern gul beim l'ublikwu unkem, 
und J iel,l nun Kuuidn tcn und Stan:äste 
ein wei tcres Spiel mac hen, dds »Ver­
tro tors piel«. l>tt muf.\ sich jeder der 
St,1rgi-.istc ei1 len der Geg-cnständc Gt1r ­
tc11,worg: , llur fu . hu.ugummiau lomu l 
ode1· StuulJt;ouger aussuchen, den dann 
\tH"!..>tu ·hc11 in Sachen eines Vertreters 
5c ine t· M..uu1schafl lill.cubieten, wäh ·-
1·entl diese ihn Wörter raten lassen 
n,ul,l, die sie ilun erklären rnu(.l, nicht 
aber eitunnl Teile des Stichwortes 
ne1uu:!n dnrf. Sc-hude. da'3 keiner von 
ihnen den Elchkopf gi,nommen hat ; ich 
ul s Hez,,nsiouist für Felkär's Ron­
stron war du ei n wenig enttäuscht. 
Aber z uminde,;t s tund nuch diesem 
Sµi el d e r Gewinner fe,;t: Es wtir die 
rote Mannschaft. S i e hut es zunächst 
gesdmffl, 10 h.ulkt o x 50 FM = 500 
FIII z u gewinnen. Bevor nw1 das Finale 
kum , s tellte wis Ma1 ·gnrethe noch die 

Gewinner der Wortschätzchen-Verlo­
sung mi t . Aufgabe war es, ein Lied 
z,un Lied »Fuchs, Du hast die Ganz 
gestohlen! « zu dic hten. Ver Gewin­
nerbei trag war wirklich ei~ 
Spitze! We nn Ihr Lust habt , beim 
Wortschätzchen-Gewinnspiel mitzuma ­
chen, milf.\l Ihr Eu~, einfac h einen 
Wortschätzchen- Witz 11usdenken. den 
dann a uf e ine Postkarte schreiben 
und ,m » WUH Keru1wo1· t : Wortschätz­
chen 1-'ost.foch 5UlJU l\üln IOU« 
schiklum und Ihr se id uuf ,iedeu Ft1ll 
das nächste Mol dnb,•i I Im Final.; ge · 
wa11n d.is Gewinnerpnar schli e ßli c h 
u irwn Jahresgutschein zum ins The -­
a lcr Ke hen. ein pnar tolle Skischu­
he , e ine Wurst , einen Diaprojektor 
und all solch feine Dinge , so daß 
t, i e s id1c l'I i c h reich beladen nac:h 
lluu ~e zug-eu . L>i. esnn Abeud hal ul so 
wi edt.' t ' ei ru1k.1l MurJ;.1;u1·e lhe einwendfrei 
und vortrefflich ges lultol. lch hat ­
t e nu c- h der Sendung uoc h viel Gele­
genheit (die Se ntlung geht ja nur bis 
9) . mir im Anschluß ans Baden eini&e 
Pickel auszudrücken w1d in Vorberei­
tw ll,; uuf meine tolle, Reise in die 
Hauptstadt von Großbri tennien, wo 
i c h jetzt zum zweiten llal hiufahre 
(dus erste Mal war i c: h 1976 da), be­
gwm , fünf Tuge vor der Abfahrt mei ­
ne Unterhosen zu o rdnen wtd -in 
schönes Zi-r noc h schöner aufzu­
r r.iumen. 

Foduiü.ue mitmc n P.it:! 1 gu t.<:: l'OI1s 1·iu 

"1., llini-llax - Fleischtaschen 

Porpelinos - Ketchup ~ 
Es gil,t s e il ein paar Wochen eine 
Sendung im SAT l Kanal, die jeden 
Tag um 16 . 30 Uhr· läuft. Nach drei­
maligem Sehen habe ich sie fest in 
mein Herz geschlossen wtd sitze 
s e itdem jeden Tag von 16.30 - 17.00 
11hr vor dem Fernseher und esse bil­
lige GuRJnibärchen , weil. wenn man 
je'deu Tag teure kauft. ist das ganz 
sc hön teuer : a bo kauf i e h iR111er 
billige, das ist zwar nicht billig, 
uber immer noch bil liger als teure 
zu essen . 

Mini - Max 

Ja, ja, ich weiß. Es hört sich an 
wie eine Kindersendung. Aber, aber, 
ich schreib doch nicht über eiue 
Kindersendung. Mini-Max ist je eine 
Geschischte über die tollen Aben­
teuer des Maxell Smart, einen abso­
lut stumpffen, doofen, versuchskomi­
schen, witollen Gc,heimagenten, der 
sehr doof ist. Das Schönste an der 1 
Sendung ist, daß sie absolut billig 
gemacht ist, wid, daß er ein tolles 
rotes Auto fährt; meine Mume meint, 
es solle ein Porpelino sein oder so. 

ÜBER DIE SCHÖNSTE VERBINDUNG 
VON LEISTUNG UND KOMFORT. 

Wenn man 'mal ' was anderes als bil~ 
lige Gwumibärchen essen wi 11, kann 
man auch mit Hackfleisch gefüllte, 
panierte Fleischtaschen essen , damit 
kleckert man s ich dann immer absolut 
voll; vor allem, wenn man dazu 
Heinz-Tomaten- Ketchup ißt. Ja, ja, 
dran denken, Heinz- Tomaten- Ketchup 
(seit 1889) ... 

Hällö, liebe Fernseh-Elks ! . . . hier 
ist wieder Sliren Hilliiänen rni t dem 
neuesten von deutschen Bildschirmen . 
- l{ürzlich war ich bei einem Freund 

zum Gesellschaftsspielen eingoluden. 
Wir hatten uns zu 15 Uhr vcwubrmlet, 
da ich aber einen sehr, sehr bösen 
Tag hinter mir halle, verschlief ich 
einfach und wachte daher erst 23 Mi 
nuten später uuf, die ich datut abet' 
du1·ch geschick les Timing wieder wett 
machen konnte und so nu1· 30 Minu Len 
zu spät kam . lch klingel Le höfl i<.:li 
eine Zeit lang bis man mir auf 1,,. l. 
Wie man mir sagte, kC.inne mein Fl'euud 
mich jetzt uber leidet· nicht emµfm1 
gen, da er selber noch schliefe. I c h 
ver langte unverziigl ich ilu1 zu sehen, 
da ich ja zwn Gesellschaflsspiel<m 
verabredet war. Nach kurzer Zeit 
entschloß sich seine Schwes ler dnun 
doch , mich anzumelden (sie ist sousl 
sehr frech zu mit ·, vor ul lern flm Te ­
lefon) . Nuch wei leren zelu, Minuten 
kam er dann, zwar mit unbedeck lern 
Oberkörper, um mit· se ine zahlreichen 
Brusthaare zu zeigen, von denen , wi e 
er ausdrückli<:h be teuerte, di" Nase 
immer ganz schön voll habe, ube1· i o:h 
war in Gednnken schon weit weg, niim-
l ich bei Thomas Maguum, f'rivattl,dok -­
tiv, 1.93m, Sonntag 23 .20h im III . 
Programm. Er hat den Soru1log z um 
Kulttag für mi c h vollständig ge ­
macht, da ich jetzt sonntags iuvner 
Lindenstraße, 18 . 40h im 1 . . Bi J J 
Cosbys Familienbande, 15 , 00h im 11 
wtd, wie eben oben schon g,,,,ug i .' 
auch noch Magnwn, 23.201, im III 
sehen kann w1d sonntags so viel Le~ .' 
ser ist al s dienstags, wo i,,.110 1· rt,, • 
mington Street , J 7. 25 (Ac htung wsue 
Anfangszei te) im I . , kor1V11 t . T.iuju. 
aber in der Zwi schenzeit halt e sich 
mein Freund ein T- Shit- t übe,·gt,zogen 
wtd ich packte sogleich meiue Tülta 
und zog wiser Gese llschaft ss pi e l h,, .. 
raus. Nach einer halben S tunde als 
ich schon um einige Wi ssensec ke;1 zu ­
rücklag, kam plötzlich d ie Schwes ter 
meines Freundes ins Zimmer untl ver­
langte nach dem Fernseher, I e h hii t te 
nichts g egen sie s agen könne11, da 
ich ja nich l zu Hause wu,·, obwohl 
mir so war, weil meiu Freund nfuul i c h 
eine neue Couch --Gal'Tiitur hatte, di e 
aus Leder war und s ehr, sehr bequem 
war, und so kam es, daß seine Schwe­
ster dem Fentseher· übe,· ein Int't·tt -
rotsignal cleu Befehl gab, von tillei ­
ne anzugehen und, zielstrebig wie 
sie war (sie ist wirklich ungewöhn ·­
lich egoistisch fiir ihre 12 Jahre), 
schaltete sie sog Leich das ZDF ein 
und da lief l:larbapupa, meine Lieb­
lingskindersendung, die i c h schon 
gesehen habe, al s i e h noch ni e h t 
einmal in der Schule war , Ic h bekum 
auch sofort feuchte Augen, worauf' 
mein Frewid, det· mm schon fas l ge ­
wormen hatte, sag t e, da.ß es wirkli c h 
besser wäre, wetm ich jetz t nac h 
Hause ginge. Ich sag·te ilun , da{) ich 
nur noch die Schlu(.lmelodie hören 
wollte . lJm 17 Uhr ußen wit· zu lfause 
zu Abend , wir essen dounerslags niim -­
lich immer so früh, weil ich un d e m 
Tage Leic htathletik um lU Uhr ht1be, 
wo ich abe1·, wern1 das so wei te1· 
geht, mit den Iluddys aus lre ten wer ­
de, weil die nümli c h austreten, wei .l. 
sie im Sonrner abgehe n und so keine 
Zeit mehr zum Turnen hü l ten , Ubr i ­
gens haben die &1ddys di e Melodie 
von Mike Post auf Platte , mi.t dem 
Feran·i vorne drauf .. . 

Bis bald bei wts .im l II . , 

P , S , : Rlck von Mugnum heißt gar 
nicht Rick sondern '1;::1,4 . 
.. ,,:., lolC:C: du- S..C..(,\f" 0"""<.LI. ! 



l 1 h wc,hrH.-! 11tu· zwrd ßusntationen 
, 0 11 de ,· \e.-venkl i 11 i k Spandau e n t ­
l, •1111 ; Fj11lmo hingegen wohn t drei 
1l11 ,;•. tnlione11 n,rn lla kenf e lde r S por l ­
•; t ndi<>11 en l f r,i-n t , we l c hes d emnächst 
Pi1 1t· IH ' lll' F l ul l it·hl ttnla g e w1d ei nen 
" """" Ta1· Ln11 b,• ;cug be kommt . Wir be ide 
f , d1 1·,, 11 jt !W<->i l i, cn. 17 Minu ten im 
'..:, J,ni t t z , un Hn tlim1s S pandau. Fjul mo 
h(d di•~ \lö1di 1·hk 1~ it . mit z we i ve r ­
~.c lt I t•d1 •1~t~n Bu!i~en do r- Llll n z u g e lan­
J.!.,~ 11 . d ie lh, idn j e duc h nur jewe il s in 
1 :-; Mi 11u l 1•11 · Al>~:; lü11de 11 fuhren I so daß 

•:1· 111i.L\ i111n l ln ,E:":: iibn 1· z wi)lf Minute u z u 
\, 111 l1 it1 l1al . I c h hnb ' s da bes se1· : [eh 
!idh1 · -;: \\ HI' nu1· di t! ~Ji )gJ i c hke it, einen 
nu !_. ;, u nut z ,!rt , clt~1- fübrl dafür dann 
11 1,, , , 11 1 J,. :, Mi1111t. e n (uufgebpußt : die 
F ins<' t ; ·.r,a· 111 i t g„z;; J, lt! 1 und außerdem 
•, t1•iJ.!. P11 h e. i mi1 · n11fgrund d e r Nerven­
kl i11ik \u lili ,, it v i HI me hr doll kurio­
!~1' 1·,~ l.1•1di> ,1in nl! .i bei Fjulmo . So 
l 1t'..• 1:,:.l •,;11tdf• mir 1te ul i c h eit1H I' , dessen 
J,11,,pf 1111d ll<'ij.h ·e 1· sc hlui3 s einer !lose 
, ,ff'1 •n wn 1·, •11 ,u1d- dt>m die Jac ke in den 
,\1 ·ml,t•ll t?: 1~11 hing. F1 · ... :?udig li e f e r 
... , , -i 111 • 11 \\-t~g , iumwr· <lu rouf aufpassend, 

.:J~~ -n-)JYYll'('NA 

¼~ ~ -

Zt11 · E1 · i1uw1·u1i..e: P. irm ku1 ·ze Zu s am-· 
m" " f'n si~u n.l:?." uu s dem 1 P. t 7. h ~n lle f l: De r 
'. ·,c htd . fn p 1· liAI t e s i c h i11 die lleHlwä ­
~l< hP111, u1gP 1 , ·P. 1'\\UtHI, ~ lt . ha l si c h donn 
in d fC'Hl · l\~ lte n d e ,· Ut.1:hn ve t'fttng~n. 
d1 1• ~• i t ·h in df:•n lib,~n . .Ume n s ionalen 
n,i1>u 1, ·,11,,, . !) n•1 ·w,u11le lt hat, der 
, ., hl i„i \ l i c h plntzte . 

)ie Würze bei einer Autotour 
jurchs Land der Eidgenossen: mal 
Jmsteigen auf einen Raddampfer. 
Entspannt genießen, die Land­
,chaft und die gute Schweizer 
Küche. Schöne Seen gibt es 
genug, schöne Schiffe auch. 

Anden 
Ufern der 
Schweiz 

1 e h wurde zustimme n mit meinem 
Sn c k uu ~.i f e ins tem He ntiel·lede r auf ­
gnJnd d e ~:; Explosiun~d1·uckes bis in 
d i" Sd,we i 7. geschl e udert. .. .»Auch 
dit> S c· ln~11 i /.•'" I' fiihlPrt si c h gut ge-
1 r « ffi;n 1111d IUlben s i c h ordentlich 
rm u11, ·hi,a1· L; Dem Sänger Tells F. 
Schiller die Urkantone leuchtet es 
von P. ine m Grnnit s t e in unweit des 
Hiil I i dP.ri vo,..-überfahrend,m Aus-

daß ihm s eine Hose ni c ht t i e fer al s 
in die Kniekehle rutsc ht . Ein ande ­
rer, den Du viellei c ht kennst, sitzt 
i111ner oben ganz vorne im Bus und 
s agt Dir a lle Busstationen a n und 
s ag t Di r auch, wo Du in welchen Bus 
ode r i n we lch e U- Bahn Du ums tei g en 
kanns t . Wenn Du i hn einmal tri ff s t , 
frage i hn nach d em Abe n p r ogramm . Du 
wirst sehen , a uch das kann e r e in ­
wandfrei aus wend i g ; ega l , o b Du wis­
sen wi llst , was am Abend in ARD , SAT 
1 oder Misc hkanal läuft . Der Kurio­
senk.önig jedoch isl e ine r , der sehr 
dick ist , i m Bus imme r da s teht , wo 
eigentli c h die Kinderwage n hingehö­
ren , und jeden , der i hn pass iert, 
nach 'nem Grosc he n ft·agt. Das tolle 
an ihm ist j e doc h , daP ihm seine 
Pfleger offenbar nie s agen, daß e r 
doc h einmal seine Wäsche wec hseln 
müßte ; zumindes t ist se in weißes (!) 
T- Shirt immer da , wo die Babies ih­
ren Sabber latz haben, g1mz vollge­
schmaddert mit Kotze oder so . Und 
einen kurzen Haareschnitt hat er 
auch . 

ROMAN 
'Ll-r..ol ~ ~ 

flugsschi ffen e ntgege n « .. . Auf einem 
s ol c hen wur i c h nämli c h nac h meinem 
1He h1·ere n Shmde n wiihre nde n Fluge ge­
lande t . Mit me inem Säbli zwischen 
d e n Ziihne u u,1d me ine m Sac k in der 
flecht e n kupertP. i c h das erwähnte 
Schiff und s c hlug dem Kapitän zu­
nächs l einmal dett Kopf und danach 
dem zweiten Ste uermann beide Beine 
ub. s o daß das Blut umherspl'itzte 
und es somit einer Fontäne gleich­
la t. Ich übel'llahm darm natürtlich 
gleich das Ste,~er und leckte mir ge­
nürllicl, das Olut von meinen fetten 
Gn,bbeln, so daß e s mir wieder aus 
d,m Mundwinkeln trieft<,. »Ich bin 
der wahre Sid Vicious!« rief ich 
durch' s Sprachi·ohr direkt ins Herz 
des Schiff es , in den Maschinenraum, 

Ein Land mit 7200 
Kilometern Küste 

in dem eine Menge nutzloser, stin­
kender, latzhosen tragender, wulst-
1 ippiger, sc.hwarzer Bimbo- Drecks­
Nigger-Sklaven sinnlos herumstand 
uml Lüde und seinen bescheuerten 
doofen As t1·os gerade durch glühende 
Eisenstangen det' Aftereingang ge wei ·-

,.-~-_.--

~ ,V, 

Luzern U.bt'1 llntg: Die Stedt an SH und Reu11 bezaubert Ihre 
G11te lmm• wieder mtt fast 1lldlilndlschem Charme. 

tet wurde. damit noch me hr Ge ld 
r einpaßt! 1300 - ja , jR, t:JOU 0 be­
l1·ug genau me ine Bt1c i<bo1·dwendung, 
die ich vollfiihrte. um noch eine 
Gruppe herumtretende ,· T1·etboote z u 
zermalmen. Leider g e lang es mi1 · 11111 ·, 

fünf der sechs Boote zu e rfassen 
(naja, es WHI' e be nd ni c: ht me in THg) , 
so daß dRs let z te fli e hen konnte und 
mein Spiel d e r s chwei zerisc hen lürn ­
tonsgendat·met·.i e me lde t e. lla di„s 
oine freiwillige Ve.-ninigung i s l . 

machten sie sofort und 
unermüdlich mit vollem 
Enthusias mus Jagd auf 
meinen Skalp. Doch den 
s ollten s i e ni c ht erhal ­
ten! I c h orde t e vo ll e 
Fahrt YO l'BU B und w1:t. r g e ­
rade dube i , der Gendru ··­
me t'i e i11 voll e m Flug 
übe r 's Wf\sser z u ent. 
gl e iten , u ls s i c h um 
me ine n ll til s mi t voll e r 
Wuc ht e in schwurze r· A1 ·m 
s c hlung . Dus konn l e 
nicht s ein! l)us durft e 
ni c ht sein! doc ht e i c h , 
doc h es sollte se in : Di e 
Bimbos hube n s i c h nac h 

Abe-ndromanllk mit Bürgen1tockbllck: Von Luzern eu1 gibt'• 
apezlelle Sonnenuntergang1-Schilfuu1flllve fOr 15 Franken. 



1111<•1· A1·b„il <.111 Lüc..l.: unc..l sei11en doof 
l11 •! .. , ·hcut!l'lt~II A~l1·0~ (~chon dit:Hitn• 
~utllle ist so bl!a r1g-~kttckt . Wie kwm 
1111111 ,,.,:h t'rdi wi 11 i,: so heißen?) ub­
'-"''" i l l und ware11 herauf zur Brücke 
g,,kJ„llerl, wn mich, den frischge-
1~ack1 \1 1n11 neuen 1\aµi tä.n, zu entfi.ih­
r,•n! flu sie in de,· Ube1·zuhl waren 
u11d i, h 11udnen Säbel in für nicht 
,•1 ·i;,..,ifbi.1·e Niihe V<?rlegt hatte, hat ­
••· id, lwi11e Chttn<·e und hopp, hopp, 
l,,q,p. \\1JI l Lun sich c.Jje Bimbos swnt 
11111 tUKI 111ei 11t•111 Sa,·k ttn J13n Lianen 
di1·ekl in ihre He imat, den Urwald, 
sc hwi11gen . Es wifr e jetzl sicher wn 
m i e h gesc hehen gewesen. wahrschein-
1 ich hätten sie mi c h dort gekocht 

SKIGEBIET CENTROSCJ 

Speikboclen 

Der Tag, übor den ich jetzt hier 
· wa!.i sehre i be, war ganz schön blöd 
und hatte etwas von dem Geruch des 
Sohnes einer mutterlose n Ziege. denn 
es war der erste Sams tag, an dem ich 
elwas ganz ohne Fjelm unternehmen 
n••lHe , wei I der ja ni cht da war 
( l.ondon) . 

ode1· gebraten, doch plötzlich tat 
einer de1· Bu11cle eine ungeschickte 
Bewegung 018chen und ich plwnpste zu­
SBlmlen mit meinem Sack zurück ins 
Wasse1· . wo ich durch die starke 

Strömung in einen der zahlreic hen 
Strudel geriet . Er strudelte mich in 
eine bisher nicht gekannte Welt un­
terhalb der lO00lun-Marke im A tlan­
tik , die im Volksm1md Atlantis ge-

nwu,t wi1 ·d. I.Jul'l d1·ehl<, Mtld-,1 ·11 lttl 
king ge1·t1de t:!ine11 Video· C lip zu ih 
rem Supe1·- Sound ··Song »Alla11lis i s 
cal ling« und deshalb Hrziihl" ich 
Euch das nächs lo Mal, wie· e.; we i Le t· 
gegangen wäre, werm da 11icl1I. noch 
mein Sack gewesen wii1·e. l)e r· sichet· l e 
mir nämlich den Beweis, dttf.l uuch Su ­
persta,·s wie ~loden, 'ffllking gn11 z 
schön Haschisch-i;eil sei n körn,e11, unJ 
mir s001it mein Leben, weil die Typen 
in der Höhl e ni.iml ich ga1· n i eh t von 
Modern Talking waren, sondern nur 
verwande1 te See- und Rit:senlUig,;heue1· 
wa1·en . 

Fortsetzung im nMächs t.e11 llef l . 

lahMMol 
- th.;. .. -

1 
.L ,.,..,_ 

• lw." 

davon war, daß ich sagti,, daß ich war doof und hull. e h1•1·tu l l' e J11 ; 111 
wnsonst reinkäme . Jedenfalls holte Kopf, wie Gentje's h ·ou11d111 c. ,,; 11 , 

ich Pj<Jrlii dann wn 17 . ß0 Uhr ab, richtig bemel'kle, so d,;j.l wi„ d,,1111 
damit wir noch früh gen!.,g da sein doch 5 FM bezahlen muj.ltcn . Al e. i,;unz 
würden, Ullt in Ruhe w1d so da zu erstes spielten die Kinder . !, j o h,,1· . 

, sein. Vor der Konzerthalle waren be- ten sich an wi e Elche du11u11 111u 11 
reits viele unserer Freunde pulkwei- Chinakrache1· in d e n Aft c ·,·ui11i;u1,g "-" 
se versammelt. Wir taten dann bis sleckt hal Lu1d die he il,\<: i\a.Jc:11, i,, 
18.30 Uhr rege Konvnunikation und sa- den Augen habe 11 und die du1u1 ,;i i,gu 11 , 

hen hilflos zu, wie es immer mehr an j e p, so wan,n di e hi11du1·. IJ,,11 '-" h kc1 
Publikwn wurde. me n die Fickers mit Ljuln11;ü u 111 
NEE, NEE , DAT GAIT NEIT GUAT! ! ! Schlagzeug, bei denen i c h du n 11 ubo,· 
Wir sind dann hineingegangen und in den Konzert s aalflu, · ging, wn n,i c h 
stellten <ms ganz hinten an . Toll, mit Njuhäären übm· die Mi.idc h,,11 do ,· L 
es ging so schnell vorwärts, als zu unterhalten. Nt1ch ini,;e e.;u111l , ·u . :Ch 
würde man auf einem Skateboard ohne kamen dttnn die Ramonez 1777 . 1 d, wa, · 
Räder und einem Sack mit dicken, sehr aufgere i;t und hätte, wü 1·., i c h 
20kg schweren Pflastersteinen auf ein Mädchen , bes linunt f e uc ht e Sd,en 
dem Rücken rund wn die Welt skaten. · kel bekouvnon und ;cu mei11e ,· 1-'i ·<:uc..lo 
Ich fing langsam an, unr

1
uhig zu wer - sah ich dan11 auc h noch F,d c u (g l'o,JJ,:1 · 

den, und mußte pupen, konnte es aber Kopf) und pl ö lz 1 i e h . .. 
pqch auf Gentje schieben, worauf DÄDÄDÄDÄDÄl>ÄDÄ AJJAIJl:!ABAUUAll,•\Hll,\IJAHH 

, • . l wanna Ue, wuruth, wun111:1, y. 1uu1ct , t1il f __ t,\i .._\ftG,~mna, wanna, w;;il; wuruiu , ~u,
111u 

... ,,....:,:;--- TNI ·v,,,v -Es war wie e ine ri es ige Lud,_, , 

Also hab' ich dann Pjjllrlii angerufen 
1111d der hat gesagt , daß heute Ramo­
noz 1777 spi e len . Wir sind deshalb 
d„nn in die S tadt gefahren und haben 
d ,, Giemens g t! tro f'f c n, der das orga-
111,;ierte, und Pjprlii hat ihm eine 
lü,rte abgekauft . I c h mußte keine 
kaufen, weil ich ja wnsonst rein­
kon1nc, meinte Fjelm noch vor seiner 
Abreise zu 111i1·, wo1·auf ich mich dann 
rmtürlich dann verlasse. Ja. ja, 
uber ich wollte dwm doch noch 
Gjelmgö anrufen. de1' nicht nur bei 
den Fickern. sondern auch bei den 
Ferfiffeten Fwnbieren und bei den 
Exlex spielt. um mir Fjelms Prophe­
zei hung bestätigen zu lassen. Aber 
wie das so ist : »Der Gjelmgö ist 
schon lange weg und konvut heut nich • 
wieder«. hat mir seine Mume am Tele­
fon gesagt. Na, toll, dann kann's 
mir ja passieren, daß ich doc h be­
zahlen muß . .. Spitze. ey!~o hab' ich 
mir dann doch noch meinen Fünfer 
eingesteckt. sehr zwn Ersta<men von 
P j9rl i i, der noch sehr beeindruckt 

.. '" : +t, ,... , 1 ~, a.ll. II ir..." deren Sch~l~ d~1·ch ~'"' ltau,11 i.;ui ·k l " 
4._~ . &1;(. . V' "S"" ~ (gut, was. zweimal Gurke h111len,rn · 

' T Pjj!>rlii A,.f',yseine Zigarette ander) · Ha, ha .itt , i;ng11, wu1· 
fallenließ ... naja, kommt ja 'mal wohl das beste lfo11zert, was i-:h , u,cl , 
vor, aber, nee, nee, Leute; P.i<;rlii dem Quartier gesdwn hub ' (>;,Ji,,y, ih,· 
läßt seine Zigaretten invner in Gul - idiotischen Astrus und d,,ol' e 1· l.i1d<: 
1 ies fallen. so daß sie invne,· ganz selbS t ! Eure Mü t l o r trage n ,,chwrJJ 'Ze 
naß sind und er sie nicht mehr Armeestiefel!«) Obwohl di e gc111ze 

'rausbekommt. Nach zwei Ziga1·etten, Feier schon um sechs anf'ini.: . wu1 · i c h 
bei denen es PjS)rlii gelang, sie zu zu spät für jegliches Fe r11sehp1·0 -
rauchen, ohne sie fallen zu lassen, gramm zu Hause. Zwei Tage danuch er 
waren wir drin und ich sagte, daß zählte Falco (grof,ler li.opf) mir , <.luJ.1 
ich Fjulmo Br<mapfel von Wild Born es irgendwo eine G,·uppe i;ilil, di<> 
mit Freunde sei und verlangte, daß Tue Ramones heißen w,d Li o<.l,:i · vun 
man <ms hereinlasse. Aber der Typ den Ramonez 1777 nachspiel e n. Ne,,, 

nee, nee, wat dat allet so .iibt ... 

Wenn an~ere den Löffel abgeben, fangen wir erst an zu kochen 

DER SCHEISSLADEN 
Schallplatten, Kassetten, Bücher, Zeitschriften, 
·T-Shirts, Fanzines, Videos · 

Sonnabends 12.00 bis 14.00 Uhr Täglich 12.00 bis 18.30 Uhr 
~~,~~~\ 

langer Samstag bis 18.00 Uhr 

Großbeerenstraße 50 · 1000 Kreuzberg 61 · Telefon (030) 78516 22 



Briefe Keine Frage zu 
schwer , um k eine 
Frage verlegen : 
F . Brun - Apfel. 

.. Es geht nicht um Lust, soitdern um Macht .. 
z,Ju~! 
!t-. .1,,, 4AA,,. "'-1.!x 
~ ,; d. ,Oi,, "1',l,.,,i.t.. 

~,~~~ 
""44·J. ,,.;.;,, ,._,J.J, .. 1- u1L, 

J.,, r, ,__t.. kul,;/. 

1aMJ r", 6- .-d.. dMMI 
~.~~ 

I.i ebe Kal'otta, 
jaJa, er schlaeft so rich­

tü~· doll mit Dil' , wei .1 naem-
1 i eh nach dem G,•egol'ianischen 
KalendeJ' alle Zwillinge I.oe ·· 
wen sind, aber Aclitwig , de, · 
Gregorianische /{alunder }1at 
nw· 71i Tage, aber dafue,· hast 
Du dann 4 Mal im richtigen 
Jahr ( aufgepaa t : 365 Tage!) 
Gebul'tstag. Jetzt wirst Du 
wahrscl,einlich sagen: AFJI? 
WIE GEHT DENN DETT? WENN ER 
DETT Al.LTE NJSCH .lfE1lR 1S, WIE 
SOLL ICKEN DETT DENN SEIN? 

Und wenn da!; alles n i \" 
hilft, so lltes t /Jt1 J);,. ,•in · 
fach t.d u n~t tes Hol'l !:pie l 
ausdeuJuJu, um lJe i 11tu1 Fr,111r1d 

ZU \ tH'O-j l'l'tUJ f 
Tsclm. Dei11 1-"j11J1110! 

""", WC- ,;,,),. _,.,/,. 

~ ;iJJ 8,.·" ,.;J 
~ M,,/.4.J. ~ 
Vti{), ,.;I ~ .i.J.fl.) 

A,c/.J.+-- AtlJ, 
V11J All ,;,,J., jl.l 1-.? 

Ja,ia . .. genau da1·uebe1· ha ­
be ich mir aucl, Gedu11ken ge · 
macht , aber Du musst . wenn 
J_>,.,i11 Fl'euml Vid, danac:h 
fragt, einfuch sd11·eien "Ohne 
L411lei tw,g·, alles, was' de 
sagst, biste selber!" 

~-.,..,·,J- 1(.4..k "" 

-"c..,--~ ... 

f,.,IJi.p "' :- ~ 
"'461 1),::. ,~•y- ~ 

~ - ~,1.t., 1t ~, hl---
Cj +\;4• tM.tr ~'-t<.t-t. 1 dCN-~ ic~ ~b 

l♦l-!:d'_~;:~;°:tt\ .. ~~~~1 : 
tc.lr\ ~('3 lr\ ', c.\\ 1 "-JCIS ic:.\.\ IAAQc.l,\(M 

SoL.L! k.\.i bi"" V\C::IML;e,"' ~•"" 1.6' 
CA!llo\ i.,.. o!c.r .P'fl• . .. . ~r ... ä'-' 
~"'4'--'ic'-<L\,t~ IA.\.c,;""'' ~~'r()c.rs 1Awal 
IC,"' ho.bc. ' ~ e,'-' i "' ""~•.CC-'- H\,t. -
~""cM' 'Soo V'-('Lic.bt C ",'l,3 '"'"'. 
L.t1e#(. J. ßC.M""e,l.....-., \M~C~+ gi <! 

\u..ic,'4 <A.'-', W<.MII\ ßit olel,f T~t-
1,(""CCMf ~&n OIA.tf~s-4-~c:.'<+- ""°',i;. 
\A\.IC:lA ic.1., ~Ql,\.U \MA.\- UA.C...11\e,IM 

M-~f'-"' GLiteA I"' ~;'- Li\o\ol~~CJ' 
IAttd I h,- ~teilt EcU~ ~~"'5 ~"44.­
S~S uott,r,'i.i.~c. ... IM\.\ ... SP>r,-Y, 
Clb.c.c- ic'-' t-cQ.10, IA.'"-r "'°CM •V\ sit 
o1~1<,"'·. 

~ V\-CMC..;e,i,. ('01S6iw .. , ~,S lt.\l,~l<\¼ se.x 
~rc.\.\~bo.Mr ... ci~ loare.S flÄ.,. t..M.S. • C..F\~S, •~ I Oo\.t\,\ : 

·1,-\~"'~ t-(14tt.L,- """'41-c. Siek ~"t(.~Ool· 
IANCMrQSi(,f(.r ~kQ&..lft U:~ Ol.lS i~ 
<U&I\ &A~ '-'lQ.I'" .e~ U\M 1A.u ,\.\ 't-L· 
4SC.v.,"'-<.~, ic'-t 111ak~ ihli\ ~"'" sw­
cl.<-k i ~111 IA.tÄ r ; "' ~L'ltic.t l='f-k~t..­
'l81"'t · j,+-c,+ lil.o.b, ic'-' 144,cW'"< Pro­
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Liubei· l.al's ! 
Ich habe davon noch nil!i e twus .o,;-eho,/l't ! 

Ich glaube jedoch. dnsz /Jt, Vir ot ua,: 
vormachst u11d eine zieml i c htJ l 'ha.tJta5it;' 
hast. AuBzerdem nehme ich cu,, d t.Js~ Du 
das alles nur vo1·gibs· t, w11 \'OI' Duincu 

reunden als richtiger Mann dazustehen, 
er schon viel sexuelle Erfahl'w1gen hat . 

nn kann auch anders beliebt se in! f.J,,nk 

Deit, FJulmo! 

WENN NICHT, DANN FRAGEN SIE DIE, DIE SCHON EINS HABEN . ..:, L, > .,t...~ 11 . ~. . .,• --~1 .. 1:; 1., --1.,. 1 1 .i'\.... ,.1--. 1.,•~- · :.,- ..., -.,--..,'J..,..,,""'".J-rl;/fl'".J...,......,'J.,. 'J!I ..,,,..,~ .,,,r ..,....,...J .... -

frank lloUmann aua W. in Ö1ter­
reicb: 
"Niemand kann u sich au11uchen, 
wo er hineingeboren -.ird. De.halb 
i,t u unnre Prlfrht. den Br.nach­
teiligten zu hdfr.n ... 

Peter Gien& au1 K. in He■aen : 
„Man mu, nicht \liel verdienen. um 
\li~~-bewir~en au können.""' 

Warum ein Kiosk-Exemplar 
dieser Zeitschrift lesen, 

\Nenn man sie sich 
zuschic_ken lassen kann -

Sanft &. Mutig 

Stadtrandstr. 548 b-c 
1000 Berlin 20 
Tel.: 373 61 26 

Heike Tuxhorn au, K. in Nordrhein­
Weelf1tlen: 
.,Ich helfe au, chrittllid11·r Verant · 
wortung und erfahre J,111L ei, Jai ith 
,ehr viel mehr UeLe i:11,üd,he­
komme ... 



.. 

HfEtll$lJ.-E1fftJlVmr 111 U;! 
In lel:det· Zeit bin ich mehr als ge­

wölud ich zum Fernsehen gekommen aus 
G1·ii11den, die aufzuzählen hiel' sowieso 
k<!i11on inte1·essiel't. Auf jeden Fall ha­
ben wil' jetzt einen Video!'ecorder. 
N,111 i1hn•· I t ja ausdaue1·11des Fernsehen et­
wu c. de,· Se lbstbefriedigung (ist aber ge­
rattLt,µ.,J11rn111ue1a oi ne F1·e,nribafr iedigung) , vor 
1111, •11 i11 ueinen Folgen. Ausdouernde 
h•ni, ;.,h,,i · c; irul nicht nur bluß, augenbe ­
,;.i,uh, t und unuuhgeschlafen, nein . sie 
:..i 11d u,,. lt .:In·oni ,,ch l'ehlgeuiihrt (du1·ch 
l'olu 1.. Chips ), fiihle11 s ich schlt>pp, ha­
brn, Hiid1erunm·kschw,md und schwi elige 
llünd,· ( 1,,,..vorgen1 f .,,j dul'ch die Fernbe­
d j e1 uu1g:) . 

Arnh, ,·.,,·sei ts s ind mich typische Sucht­
nu„l'lunul e zu beobachten wie geistige Ab­
we».,11hei l nac h zu viel Genuß und Ent ­
zug,;m,, rkmule bei zuwenig ode1· zu 
i,chl ,,dit.-,m Stoff (ll'itt vor allem bei 

gtp;:ipa-t.=t~ 
ac ten uc zum ,nen 

d,,i · hö, ·hstgt<führJeten G,·uppe auf, die am 
liub,., l hüugt) . Auf Jen Trutlmhn (»Tur ­
ke., -.-: 1 koovnt mun m,ch beim Local Video 
l.lcc1 I., ,· , wo es den ges t1 ·ecklen Fe1·n-Ost ­
Stuff i;ibt. 

l ',1.-lrn:1· b,,im nl l11bell(Jl i chen Fel'nsehen 
i ,; t 111ei11 kl,üne1· llrude1·, ein durch­
,a ,l111i tt li c he1· l 3 - Jühl'ige1·, de,· hintel''m 
h ,1'11:,d,.,,. schl äft und sid, mit P,•ogrumm­
;· t : i lt11tg1-.!ll zudeckt, um :\.utenneukabel nuk­
k.., f 1 1111d :,ein e 1·s tes sc:rne l !es Erlebnis 
mi l , l»m \'e11ushüg„J e ines jeden Vide01·e­
co1·d, ·1·s. dm· Ejoct -- Tuste, haben wil'd. 
Eirn•1· de!' llöhepu11kl e seine,· von Niveau 
,t .. ,.~;dlu11ten San»uluug si nd 27 Wu] lace­
Fi lnu, , cliH c ,·s t W-,il111achten wiedel' um 
,:,., Iu, fi !misc he 1'I imü:v, H11ge1·e ichert wur ­
de. ~o s uh ich in den letz t en zwei Mona-· 
t e n . .,;U,1·rn1d ich 11ac hb für meine Abga­
b,,11 1,e i l.e lt„ k1 · i lze l te und zeichnete, 
i;,,,; , •11 Sc hlaf 11111· mit liaffce und Fernse­
ht•11 ~e wnpp111: • l . Ue i !>J>i t:? l swe i se 8ochs Mal 
>> Der llönch ■it der Peitsche«, del' 
,.,ji.;,.,111.lich eine geldgcile Nonne wai· , die 
Cli, -fi11 einet· Noru1e11but1de war, d.ie aber 
in llil'klichkeit 11us knallhat·ten Strußen-

MuBta wio 'ne 
Klm· 
schüfem oacb 
HIIIII 

y 
(ya 3 41) 
10 yawn l '41 
(10 yeam for 3 34) 
(yerHI) 
youngster (1 18, 8) 2 23 

mäddu,11 b;,slttnd, wel c he ruchsberger ans 
Lede1· und nicht t>ns Mieder wollten, was 
t1I.Mr dess,,11 Chef wo! 1 t e, dies jedoch bei 
,;ei11,,i· S,,k .. .,töse und ni c ht bei Fuchsber­
g., ,·, cl<,i· wiederum bei det· Heldin aufpas­
,;,,n 11111(\te. weil die nicht die Pille 
11uh111 . Ode1· war das · doch »Das Geheimnis 
der weiP.,n Nonnen«? - Außerdem sah ich 
11,,ch »Der unheimliche Mönch«, den ~­
ril la von Soho«, die »Grille von Fast­
End~: , dtln Buck I i gen von Soho und den 
M1.11m mit dem GlasaugH (und natül'lich 
noch viele andere). Später hatte ich das 
Vel'gnÜgen, auch noch einen Hippie-Wal­
lacti namens »Das Geheiatls der crünen 
Stecknadel« mit Sexorgi en, Drogenkonsum 
und weiten Schlaghosen zu sehen. Danach 
wai· die Zeit des Trash- Wal I ace abel' auch 
schon vorbei , obwohl erst 30- 40 der ins­
gesrnnt über 100 Wal lace-Bücher verfilmt 
Wt11·de11 . Welch ein übervolles Reservoir 
ist da noch unangezapft ! Regisseur Al­
fred Vorhoer hat sich jedenfalls als 

echter Edgar-Wal lace-Erbe erwiesen und 
das Filmniveau so tief gehalten, daß 
selbst ich meist nicht überfordert b.in. 
Doch drang mir die Kunde eines angeblich 
existierenden Kung-Fu-Wallace aus Hong­
kong ans Ohr, der wohl :>Glasaugemuaie« 
heißt . Was es wirklich gibt ist der Dra­
cula-Fu-F ilm »Die 7 goldenen Vwnpire«, 
bei dem es leider Christopher Lee zu 
blöd war mitzuspielen. Dafür wird der 
Nasi-Vampir, welcher niemand ande1·es als 
Dracula ist, der die Schnauze voll hat, 
sich im l'iickständigen Nordrumänien an 
t>l ten Ledel'wurzeln die Zähne auszubei -
ßen, weil die Jüngeren im Sommerlager am 
Schwarzen Meel' sind und die Mittleren im 
Walzwerk rackern, also der wird jeden­
falls totgekocht im Blutkessel . Ob das 
Vampi rhaus aus Glückskeksen war , weiß 
ich nicht, aber einer der chinesischen 
Vampir jäger hatte eindeutig Rudower Ak­
zent. 

Ist es möglich, daß man als Christ 
sündigt und dennoctl ein wahrhalt 
bekehrter Christ bleibt? Ist die 
Bekehrung ein Augenbllckserlebnls 
oder ein fortschreitender Prozeß? Die 
Antwort erfahren Sie In der kosten­
losen Broschüre W•• badautat 
da• • .. ...,..,run1T Schreiben Sie 
an Ambassador College, Postfach 
1129, D-5300 Bonn 1. 

Neul ich war es mir vergönnt, den Film 
»Die Wilden Fünfziger« z,1 sehen, den im 
Kino mir t>nzuschauen ich nie Geld hatte. 
Es ist eine ganz lustige 50er- Jahre­
Wirtschaf tswundergeschichte. Das Aufre­
gendste dai·an ist aber nicht die )>Chine­
sische SchU t tenfnhrt«, die eine geheim­
nisvolle 411d nach mehr verlangende Be­
gattung (auch unter Nichtverheirateten, 
das muß hier ' mal gesagt werden) dar ­
stellt. Nein , es ist eine Abtroc kszene 
zwischen dem llt>uptdarsteller (Ntlßle im­
wichtig) mit »Ex- Sketsche« Beatrice 
Richtei· , die beide noß & nackt sind . Er 
trocknet sie also ab und besonders den 
Bereich, der allgemein uls »Muschi« ver­
schrien ist, wobei sie kurz zweimal 
ruckt>rtig stöhnt und dann erklärend nu­
schelt: »Das war übrigens ein Orgasmus!« 
Genial. Nebenbei : Beatrice Richter hat 
zwar kleine Brüste, ist aber nicht so 
häßlich, wie man invner denkt, während 
Christine Kaufmann häßlicher •ist, als 
man denkt und das auch noch bei kleinen 
Brüsten . Am allerhäßlichsten aber ist 
Petel' Kel'n (Äl te_r~(! aus dem »Feuerroten 

Uriiula Donner·Plenio aus T. in 
8"-yern: 
"M11n kann nicht die Schreckens· 
bilder im Fernsehen anschauen und 
d■nn warten, da6 die andt:rt'n 
helfon." 

2:';= ~ ... .,., ....... 
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Spielmobil« bekmmt), der aber aufgrund 
seiner Fettleibigkeit die größten Brüste 
hat . llbrigens: We1· den be!'füunlen Stephan 
King ' mal sehen wi 11, sollte sich die 
»creepshow<< (dt : »Die total ve1Tückte 
Geisterstunde,( oder so) ansehen . fü· 
spielte dol'l den Mann, der langsam zum 
Moosding wird und sich z um Schluß nr ­
schießt . Beachte bille den frappie1·endeh 

-
BI ödi ··Gesi eh ls1111sd1·uc: k; Sdll'ifl,;1„f l.,, · 
sind die hesse1·l.·m Sc:huuspiel t: 1·! Üf.:1 · Fi lrn 
jodenfnlls lief Vul' ku1· zc111 im Sky IJt_:i 
de1· J)Deadly Ernest Horrorshow«, in do:1· 
auch s c hon drei cler ,;eh I ecl, les le11 1101 · 
rorfilme olle,· Zo:iten li.d ,m, z. LI . 
»Plan 9 from Outer Space<<. ,, im, lle l l 
raum·-Story mit Wt-J1_: h.<.dt1deu l1appg1 ·u l,kr(~U 
zen, fl iegendon, mit Feuerz1~ugb(i11 L i11 un 
gezünJe tm1 Pt>ppu los uncl Bu lu l.ui;o,. i tt I s 
uuf1·e:iwi 1 l ig·H Pe1•~;i flag-e :St.! i1H::1· ~;~ ll,s l. 
Wei tel'llin g11b " '· »Tue Creeping,K mi l 
einem auß, .. .H ·ir<li s ,;hen Mo1,~-;l.1!1 · , d;.1~:> ol !-i 
pickliger Pe1·,.;el'lc,1,picl1 1111,,, :huldi;:" l.i" 
bespaare futtert . Gemein. l),,i· d1 · i lt,- "'"' 
»Blob« und hundel l von e in., ,· Ulw;e u111 
herglil>berndes PflMu111t.:HU1lltUt.:~. di1 ~ i11uw~1· 
g1·ößer wird . oin J;ino (jf,.,,.f;-,111 (viul.-· 
lejcht nur, tun z 11 VtH· ldud,_H'll, duf\ di1 !~ •c„ 1· 
Fi 1111 g ezu i g l wi 1·d ) und :t.lUII ~it.l,I 11(1 i ,. 
gendwie kal tgc,st"11 l (11b,a1· 11id,1. 111ifg,, 

das Auto bleibt in d~r 
Diskussion. Waren es einst 
die Umwelteinflüsse. derer­
wegen es veneufelt wurde, 
so ist es jelzt wieder einmal 
das Unfullgc,chchcn. Doch 
gerade das hat sich 1987 
positiv entwickelt . 

Rou: 

!lL11:, - bleiben gessen) wi 1·d. 
Nul' kurz erwähnen möchl.e ich noch 

einen japan.ischen Gndzi ll u · Fi Im , de,· 
neulich Montag im 111 . kH111 und du1·d1 
se.ine plumpe Tl'ickt ecltnik auffie l ; 1111111 
karm auch übet· t 1••,i ben ( 11.-i t de m l> i l l" t · 
tant .i.smus ). Höhepu1,kt wu1 · t-:inu d.lii_;ünbe ­
tri.ebene Schi ldk,•i;l e, ,10,n i;1•,i(J u11d r,,u · 
erspeiend, die abe1· z11Uil I ig ni..:ltl 1!1 ·uce 
Lee hieß . 

Däs aller -aller he Hles len u111 l',ui>e l -·rv 
ist nun uber, dufl dus Sky Pn>gTWfVII » I 
drefllJI of Jeanie\( mit Crn·,·y llt1,-,"111u11 und 
Barbura 'Eden' (nvnh , ;;(.iß!), zu d e ut s;ch 
»Bezaubernde Jeunie« (schon wnnig<H' f;Üß) 

Werden Heim und FamiN bak:S der Verean• 

g:~:1:=t~!~; .,'.~&~e:_ o1!~ 
lliolll illlerholll 11011 Ihnen neue Perspek­
tiven tun1ich1Hch Ehe, Heim und Familie 
eröffnen. Sctweiben Sie an Ambassador Col· 
lege. Poottach 11211, 0-5300 Bonn 1. 

im SAT l, bringt. Aber was sul I 's;': \/ ifl 1 
leicht kiu111st Uu 11och lese11 ( in ll"ine 1· 
Fe1·nsehzei tung), odor mu.ch · s wie i e h , 
tätowiere Dii · wi c htige Fj l111Le1 ·mirw nuJ' 
Hundt·üc.:ken, Unte1·,11·111e , . . . IJtie: ic; l nüm ·· 
1 ich auch eine gute Ge ldan I ai,;e, schl i eß­
lich werden meine Nt1 c hfahren nticlt meinem 
Tod einmal einen Fi lrna lmttnac h de s 1i11,;ge ­
henden 20. .Jnh1·hu11do1·ts binden k<i11111s, 
der als Einzelstück viel Werl se in wi,•cl . 
So wird sich mejn 13- jilhrigrn· ll1·enkel 
dereinst wenigstens die 27 Zombie Filme 
leisten können, wenn er schon keine Zu ­
decke haben will. 

D 
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-
>Ich mßchte hiermit meine Aussage 
Au~ Heft Nr . 11.1.88 k0rrigieren, Wt/> 

ich sägte, meine H0sen immer bis 
zur Prust zu tragen . Dies entspricht 
nicht mehr der Wahrheit. Ich trage 
meine Turnh0se nun stets immer 
nur noch bis knapp uber den An­
satz meinet· mittlerer Weile uppigaa ­
nen SchAmbehäArung; dies , so be­
merkte ich, macht die L0sen meiner 
Girlinnen n0ch viel nasser, als 
wenn ich die H0se weil hinaus uber 
den Bauchnabel h0ch bis zur Prusl 
träge.< 



Hat Dich ein Partner scho11 
mal gedrängt, Liebe zu 
machen, obwohl Du 
eigentlich nicht wolltest? 
1 □ Nein. Aber Ich 9laube, 

Ich wiirde wohl schwach 
werden und mich bei 
nllchstbietender Gele­
genheit auf ein Diaphragma 
mit ihm einlassen 

2 □ Ich würde standhaft 
bleiben, weil ich 
Angst habe, daß ·sie 
kapullgehcn können 

3 □ Nein. Wenn ein Junge das 
täte, würde ich sofort 
brutale, vcrletzungs­
Aefährliche Sexual ­
praktiken einsetzen 

Würdest Du Dich trauen, 
einen Freund zu kaufen? 

1 D Sie sind sicher und ein -
fach in der Anwendung 

2 D Wenn sich eine 
Gelegenheit ergibt, 
könnte ich für nichts 
garantieren 

Angenommen, Du lernst 
einen süßen Jungen 
kennen. Wie lange 
wartest Du, bis Du mit 
Ihm schläfst? 
1 [J Ein halbes Jahr bis ein Jahr 
2 □ 15.lahre 
30 länAer 

Weißt Du über AIDS 
Bescheid, und wie 
reagierst Du auf 
die Gefahr? 
1 d Ich ·überlasse das dem 

Zufall. Wenn sich's ergibt, 
bei nächste_r Gelegenheit 

Waa hlltst Du iro11 
Ke11do111e11? 
1 D Sie waren lieb und Aingen 

auf meine Splraletein- · 
2 D Die meisten sind zu 

stürmisch und denken 
nur an sich 

3 D Sie wollen es nicht beim 
Zäpfchen • belassen, und 
wenn man sie dann 
zurückweist sind sie sauer 

SALOII 

Worauf legst Du am 
meisten Wert bei einer 
Partnerschaft? 
1 □ ,Geschlechtsverkeh r 
2 D, Geschlechtsverkehr 
3 D Geschlechtsverkehr 

Fragst Du neue Freunde 
über Ihre sexuelle 
Vergangenheit aus? 
1 IJ Nein, nur mell\e Elterri · 
2 D Ich sehe mir die Jungs 

genauer an, die sich In: 
mich bemühen 

Hast Du schon mal einen 
Orgasmus gehabt? 
1 D Nein, es ist Sache des 

Jungen, sich welche zu 
besorgen 

2 □ Ja. Heutzutage:müssen 
sich Mädchen nicht 
schämen, In der Drogerie/ 
Apotheke danach zu 
fragen 

3 D Ich würde lieber 
unerkannt welche aus 
einem Automaten iiehen 

IOL01 

Stell Dir vor, Du triffst In 
der Disco, auf einer Fete 
oder Im Urlaub Deinen 
Traumtyp und bist plötz­
lich In romantischer 
Stimmung mit ihm 
allein .. • 
10 Ja 
20 Nein 

Wns hllllst Du davon, 
unberllhrt In die Ehe 
zu gehen? 
1 [J Mlchl s 

Hast Du schon mal Angst 
gehabt, schwanger zu sein? 

1 D Ja, warum denn nicht? 
2 □ Ja. Aber ich habe es glück-· 

llcherweise nicht erfahren 
3 0 Durch Selbstbefriedigung 
4 0 Ja, ich habe seitdem mil 

dem Geschlechtsverkehr 
aufgehört oberhalb der 
Gürtellinie 

5 d ,Durch Scheidenmittet 

Sc hi c k lle iue Aulwol'l un unsere Adresse, 
folgende> gibt es zu ge wirmen ganz tolle 

1000· l :JOO Punkte: Du s tinkst wie ' ne l{uh 
aus ' m Ar·sch . Eine1· de r se l testen Vertre­
te, · s üdumorikanische1· Neger ist die Pa­
ka runH , fii1· deren rnc i s t,, Vertreter der 
Nuruu llinon~" " (die Scl1t'ec kens maus) wie 
e iu Wit z m· scheint. - Dravo, lieber Le­

"" ' ' · Du hu s; l di e meis t e n Punkte gemacht, 
die 1nt111 nu1· mac hen kunnt e lwenn man nur 
"ill) . Toll. Du bist "' irklich der Aller­
be,, l .: und Tot lste uud g e winnst deshalb 3 
Fe I kä r· · s Rems l rpn,; pr·o Tag je eine Woche 
Jung; . .J unh' t :ud ei11 lll>t!l ' l'aschur~s !Jtlket 
pn, Woc he je eine Woc he lank. Doc h! 

gle i c h und miis sen i~ner di e hijchslen 
Steuenr zahl,m (das is ne Metapher, 
was? ) . Agutis ode1· Goldhasen gibt es in 
mehreren Arten in Mittel - und Südameri ­
ka . -- Naja, noch ganz ordentli c h, du ol -­

le Zicke, Wenn Dir darauf keine All i te ­
ration einfällt, gehe zurück zu Nummer 5 
w1d ziehe eine Ereigniskarte, ziehe ke i · 
ne 4000 Mark ein! Dein Presi entspricht 

daher 1 ½ Fel ktll '',; Hons l q1>11 c; je ½Woch,, 
eine halbe Woc he tank . l;nd e in klei n e ,.: 
Oberraschungsgesche nk je ½ll'oc hr-, c i n e 
halbe Woche )unk. Schön! 
20-30 Punkte: Du has t einen labil en Cllil · 
rakter, bist oft o i ng eschnttppl und hu s l 
dicke Schwul s tlippe n. Eine ne 1·wu11dlc A,· l 
ist das Acouc hy od,,r· ge,;chwiinz l " Ai;11 l i 
mit 5cm l.angem Sc hwÜ11.!'.ch en be i gt~ringe 1· 
Körpergröße. Tro l z dem has l llu dun „L,c;, • 

luten lluuplp1·eis btWt.n tnen! Toll! Sc hö11! 
Der Hauptpre i s i s t eine e 1•l ü5enn Nu.-d · 
snemusche l sammlung von Sklave nhund µ;e · 
swnnel t und gern·dne t ! ! ! Und 1;11~\,,i·d „ 111 

gibl' s noch 100 Fe lka,•' s Hons t.1·/111:a M,, . 
delbausätze zu a;1 :wiunen und td l.t: S pi"d 
sachf!n, 2 tll>e1Ttt~; c liurigspuk e l o und 11!, ~1· e 
Kaffeebüch,-;en 11nd 1d l e Biic hHr . 70() 1000 l'unk lt!: \\\ ,1111 man bt!ilA Türken 

i ßL , l,1· i ,•g mun Aids und al l e Neger sind 

viü'.t ,Qi..t &~"";, , /,,,,_.__ iüO ~,,wA 

,<'l, al& X.-t.,,_,.,,,,.,... &,. 0,;i .ol:e 
l , '; , ., , . ;.,. · .. c,( l: . 

~~i..f /Je ic ,,i.. ,f ' l /, -

. :f 36,000 ma BINGO! Today's lu~li:V numbers are on Pa. e 7 
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I•( i •. t k H i,w Sc hund t.!. Irgendwie muß 
nuu 1 do,·li fi„ l d , <~rdi m lPn , we nn mnu Abi 
lau t. k• • Jttt ! Hunkk a u f munns l P.hr·e in Aus ­
~• i c h t 1 •, t 11dt• 1· lllflll a. J ~; v e 1·laus t e r Stu­
d,·n t • ,t- i11 ffi,•l'!"if' ill f t· i s t n t. I c h jede n ­
fu J 1· ... nn1~\t , • P~>. E!l \\ fl l ' Wint e 1· und mir 
i'\U I ' k,t! t 1111d ic h \\ il l ' hurt,g1 · ig . Wa s lug 
1d~ .l 1 11 ,"d1 ,• 1·. n l ~; tu1 i, hi I f~; w..-i~;e fil s l{ü -
' h, •1 al 1 1 i f, , i 11 .: • i11t ~1· g.=-t<; l.rouomi i.;c h e u Re -
', l 11111 ,11 i • 11 1 , I n l\<1 l guu1 ·1nP tgn~) t•:; Uit t e 

· .1 11 , 11 • 1 •. 11•11 1'n l i b ,•1·!, a 11: ~ufn11~ t1 11 ? Ni c hts ! 
\ , , 11 1 ,1ü11 , 1•1·11ichle 1· :?_ um Menül>uuer 

{,•· i1 ·1· .t1 1t ·h '1e11iiko n ~; tn1k.l o u1 · ) , das muß 
l< , · i11 1 \lp lT.-w uu l,l<'ib»n . N,u;h dem !Jbor­
\, i 11dl' 11 d, . ,. fH l ')gf~k l lig1. 1 l PII nu tehlir·d e n 
( h , i -- . \\llllll , w ,~ 1·. wn~,. wies u he i ß e n 
'-: i, -':' ) . 1,.~1 • l 1u1 .~ 0~ , mi 1· b.-i Bu1·gP.r l{ing 
(d, ·1· ~l;11 1;ig,,i•i 11 il11 ·,,11) Fu(I z u f us ,;en . I c h 
l ,, ik w11 ll h · i 11 1 i "-" h~ ... l e! ; I\ 1 ,~ j dung~is t.üc k . m i t 
dr.m i , 11 ·, , • i lt l•~m .; .. ~d e!"; .J t ,111· z um Fasc hing 
d P 11 .,, .~. t" 11 P, ·ei ~; n l !l s , ·ld n fwu11delnde 
l1 l' l .1!111• 1· g P \\ i 1u1 n . 

Al,, l,ul d hi P. l'fluf 
~•c h un be tt·flul e ma n 
mit df.! 111 Aufft1ngen 
h e i J,\e 11 , .ius t auf 
l.,flllfK i lt e 1· durc h 

dann 
mi c h 

d e r 
eine m 

de11 
ft.•ll f-' l "! i J')('! i P.11d, i11 n,·i 11 g o -

l u uf' " "' ' " Hindfl e i sc h · 
,w lwih,, 11 . De r Anbli c k 
d ,H· fol l~<>c hwi tznnd1H1 

Fl e i sc hb,·ock,m ließ mir 
dus Eiwe iU im Zahn · 
fl ••i e,c h g e ri1111e11 , s i e -
dendp1· S pe i ,:hel raun mir 
in d ic k c,11 . he ißen T1 ·op-
f e 11 aus d e n Lippe11 
sc hnliq„unkten . Sc harf 
duf lcn cfr•1· Fl eisc: hsaf t 
tro pf t H ., , . .,k 1. i. v auf 

mei ru, zn1· t e n , hi s dato 
v on Ei 11k a ufs t nsche nti ·u ­
gen u11d Müll r unt.erhri11 ·· 
g ~u . S ! 1wi P. vom E.a r t o f ­
f e lhol e n \'erschonlen 
llä 11dd1e 11 . E in lnnge1· 
fiums; tng ,un G1 · i 11 und Ji e 
Wo C'hPllt>ltdl i c h e Flei -
sches lu" t fiill te jede 
nhd11Pr l\()1·pe1·nopr"!n mi l 
dunkel,•rn l11,ißm1 IUul. 
!\.,eh nicht m11 · sinn! i ·­
dies l11,if\es Flf>isch 11l ­
lei11 l j.,(\ meine Honnom, 
11ttch mehl" ( »Melu· ! «) 1·u­
f en . Ei11 weitere!" Höhe · 
pu11kl " 'fll ' ein NBchbflhr 

• de,· Wn l l · sche11 Dampfmttschine. der ein­
fachhe i thnlbe1· hi,u· »Sehteamer« genannt 
„c-nlen soll . P,,1· periodisch entströmende 
Dumpf bruchte nicht nur mein Blut in 

a, Wu l l un.,; u11d <l i" D1·Lisen zum Schwitzen. 
Aut: h meine Hiinde wu1·de11 professionell 
nw.miknc ht uud die nmden l000g- Weißbrote 
uuf S e hrippengröße gesclu·umpft. Sie er­
hi el tm, h i e1· ih,;e. Fl P isd1he i legung und 
i\n tur!.ic h'1\'tumtkonsi s tenz . 

Ab mein Bli c k duru, wie so oft wie­
d e r e inmal auf die l\undensc hlange vo1· der 
Kö,;se s ,:hwiff , sah ich plöt;i:lich sie; 
s i H. di P. mi c h vor d1·ei Jahren so 
!it hmö c hl ic h verließ. So gemein zu mir 
zorl<'I" Se e le "ur . Oh . & s tie , schau nur! 
Mit d„11 llfüulo11 . die e ins t Deinen Busen 
ko,s to,11 und kos<• len, Deine Sc henkel pack ­
ten. 111i t d <•n F.i11g e1·n . die einst Nische 
fü1 · Ni s d1e Dei nes Ro k o lm- Re liefs erta­
s t e t e n . f o rn1e i c h Di1 · heut e Deinen Bur­
i:e r . \li t Ent esel?.en wi1·s t Du Deinen Lu­
d ,:•1·µ;n 1·uc h Ht'kenneu , dr.nn s e i t damals be-

wehre ich Deine exkrementöse Erinnerung . 
Oh, Dirne , i c h werd • sie elle teilhaben 
lassen em Geschmack Deiner Sinnlichkeit . 

Meine Seele erzitterte und meine Hän­
de voll führten des recherfül 1 ten Willen 
We g. Denn des 1 iebl ichen Wboppers Pfed 
z u Dir führt unweigerlich vorbei en mir . 
N111" so ist dieses und viele der anderen 
Mehlzeiten- Massakers in den verkauften 
Pappsc hac hteln menschlich möglich . 

Des weiteren ist diese Blut&Zwiebel ­
Poli ti k durch den unlauten und illegalen 
We t tbewe1·b von uns Whopperbauern unter­
ei nfiflder e1·klärlmr . Da d er Schnellste 
de1· beste i s t, ni„nt d ie Zahl d er Mu ­
tant- Who p per mi t Begi nn d e s Kampfes um 

. . , um ... unbeschreiblich zu . Da sic h 
des Esse n vor dem Magen mi s c hte , nannte 
man mich auch den Pensen von Charlo tten­
burg . Aber gestört hat es niemand, das 

Ti tta rakt f ram . 

..._ ...._ 
'-. 

Schöne an Fast Food ist 
ja das Rumsauen . 
Schließlich war ich auch 
an der Friedstation, 
dort wo die Ponvnes von 
den Salmonellen befreit 
werden. War nicht 
leicht, die Viecher alle 
herauszukriegen. Vor al ­
lem als sie drum in Kä-

största 

wei 1 er so di c k WAi". e in ilmige s V<?r ­
häl tnis zwn Fett , nac h Feierabend trank 
" r invne r die Fri t i erbecken leer und s e i n 
Stuhlgang war gel"egell . 

Die Ponvnesbrate war auc h das Ende de r 
Darwini s tischen Abstammungs leh re. Hi e r 
kroc hen Fisc h, Voge l (Huhn) und Pfl,mze 
(Kartoffel) i.n den Schoß der U1 ·zell e z u ­
rück, was sie denn auch all e gl e i c h · 
schmec ken ließ . Au~lerdem be kame n d ie 
Zwiebeln hier die Fettringe , die si e 
dann al s Zwiebelringe an di e s owies o 
meist recht korpulenten Quellc ·· Wi twen 
und deren kleine Fe1·ke l wei tergabe11 . 

Nicht unerwähnt bleiben soll die Sa ­
tansanh ä ngerin Manuelam, i h 1·es Ze i c hens 
(999) Kas siererin. I c h hat t e sie beso n ­
ders ins Herz geschlossen (nebe n d e r 
c har mö s e n Manage r i n) , nac hde m si e mir 
von der Küchenentbindung ihr er d r ei Kin ­
der berichtete, die si.e vom Satan per ­
sönlich empfing . 

Unsere fürsorgli c h e Ma ­
nagerin, so erzählt e s ie 
mir, führte persönl i e h 
die Keiserschmarrnge bur t 
durc h , de sie als einz i ­
ge ein e d1·ei · monntige 
Schluc hte rleh1 ~ hinter 
sich hatte . Als die gute 
Manuelu mich dann wäh­
rend einer Spätschi c ht 
Satan opfern und mi c h 
zur Bulette machen woll ­
te, rei c hte es mi r und 
i c h meinen Abschied ein . 
Menschlich war es die 
Hölle , kulinari sch d e r 
Himmel, körperlich e ine 
Droge . Die Ent z ugser ­
scheinungen setzen von 
Zeit zu Zeit immer noch 
ein und nur die Pl"ei s e 
für bi s da tum unbezah I ­
beren Heute • de• k i t l e ben 
mildern den Schmerz e t ­
was . 

SEX 
PISTOLS 

figen auf den Zoo- lJ<W 
verladen wurden. Dann 
tauchte ich die Ponvnes 
in heißes Fett. Wenn es 
ging, bat ich invner 
Horst Samolle das für 
mich zu tun, weil ich 
davon immer Pickel be­
kam , außerdem hatte e r , 

Eller att vi har 40 billeasingspecialister, som 
uteslufaride sysslaf-med billeasing. 



PERSÖNLICHE ANTWORTEN • • • 
Wir rnöch ten uns natül'l ich · .;rs tmal für die 

netten und vielen, vielen Briefe bedanken, 

die uns seit unserer jüngsten Ausgabe (Nr. 

11.1.88 ) erreich t haben. Soviele waren's 

noch nie! Von den Kri liken we rden wir uns 

einiges zu Herzen nehmen u nd wir f1·euen und 

ganz besonders ü be r die vie len, vie l en 

13.-i•Jf e. Eine häuf i ge f l'age i n den v ielen , 

v ie l en Brie f en , die uns i n ZusEUllßenhang mit 

der letz ten Aus gabe (Nr. lt . 1. 88) erreicht 

habe n, war diejenige, ob es noch Hefte von 

den bishe r erschienen Ausgaben gibt . Doch 

leider, leide r , das müssen wir an diesem 

Punkt noch e inmal ganz deutlic h sagen , da­

mit' s auc h jeder versteht , gibt es von den 

vorigen Aus gaben keine mehr . Aber wir haben 

jedem, der uns in dieser Sache anschrieb . 

einen persönlichen Brief geschrieben, der 

vielleicht ein kleines Trostpflasterchen 

darstellt. Es tut uns wirklich schrecklich 

Le i t , aber wer konnte schon daran denken, 

daß es in d iesen Tagen einmal so viele Leu ­

te ge ben wür de, die unsere Arbeit in form 

dies e r Ze i tung so toll finden, daß sie auch 
die frühe ren Ausgaben haben woll e n . Diese 

Ich danke Ihne n für die 
freundli che Zusendung Ihrer 
Ze itschrift , die einmal wi ­
derlegte , dal3 ni cht alles 
Bi 11 ige und Kostenlose mit 
Wertlosem gleic hzusetzen ist . 
Doch jetz t möchte ich sie 
bitten . mir Ihre Zeitschrift 
nicht mehr zu schicken, weil 

andere si e gewil3 besser und 
i ntens iver zu brauchen ver­

stehen als ich . 
F . - J. Stängellein, Dis-

kothek Pascha , Erding 

Schön , daj3es bei Alpha wieder 

aufwärts geht! Nur leider 

gibt es nach meiner Beobach­

tung invner noch die s c hlecht 
bedienbaren Tast en, die mir 

vor Jahren ( in meinem damali ­

gen Fiat l 31 Sport) beinahe 
zum Verhängnis gewo1·den wä -
1·e n. Ich wollte wegen eines 

llnfal ls weiter vorn die Warn­
blinkanlage einschalten und 
fuhr bei Tempo 100 plötz 1 ich 
im Dunkeln, weil ich aus Ver­

sehen den Fahrlichtschalter 

e1·wischt hp.tte . So etwas 
bleibt für lange, lange Jahre 

kaufentscheidend im Gedächt­
nis hängen . 

Wolfhart Parkmann, 
3341 Groj3edenkte 

sind aber leider, l eider nicht mehr vorrä­

tig . Wir haben nur noc h ei n i ge we nige Exem­

plare der letzten Ausgabe (Nr . ll . 1 . 88) au f 

Lager, von der wir j edoch auc h e i n paar 

mehr haben drukken lass en . Tut uns wirklic h 

Leit , aber wir können ja a uc h nicht s dafür ! 

Vielen Dank für die v i e l en , vie len Briefe ! 

In einer Ihrer letzten Aus­

gaben zeigen sie auf Seite 15 
ein Foto von Präsident Harry 
S Truman. Ich mö6hte Ihnen 
mitteilen, dal3 Trumans mitt ­
l e rer Buchstabe eigentlich 
sein Name ist . Deshalb sollte 

kein Punkt hinter dem Buch­
staben/Namen S gemacht wer­
den . 

Major Harry J Ken­
nedy, Foster City 

Nach A11gaben der · PPaesi ­

dent- fruman-Bibl iothek in In­
dependence, Missoul'i , ' hat 
lle l'l' Tl'umru, fast iilrne1· den 

A111kt in seiner U11te1·s ch1'ift 
gebraucht . Die Bibliothek 
s chre ibt heute seinen Name11 
mit funkt, ,.eil e,· das selbst 
bevorzugt hat . 

Der Buchstabe stand eigent ­
lich e11twedel' fr Shippe oder 
Solomon, die Namen zweier 
Grossvaeter . Die Familie 
stritt darueber, welchen Na ­
men e1· bekommen sol 1 te. w1d 
kam zu dem Kompl'omi ss , nul' 
den Buchstaben S zu benutzen . 
Einige Quellen bevorzugen 
abel' das S ohne Punkt . 

Heike P., fm·d Fiesta Di esel 
(54 PS) und UJ ri c h P ., Opel 
Senator ( 180 PS ) aus Bi el e ­
feld : Wir brauc he n zwei 
Autos . J e tzt ist das 622 Fl,4 

billiger als früher . 
Dirk und lllse 

Mein Mann und i c h , wir bewun 

dern all e Mitarbei t e r von 
Felkar's Rons tron, d.i e mit 

unendli c hem Mut in unse re r 

heutigen Zeit die kriti schen 

TI1emen aufassen , wo so vie l e 

Mensc hen Mund und Olu·en ve1·­

sch lie l3en . I c h s anvnle llu·e 
Zeitschrift und gebe lh, ·e Er­
fahrungen und Berichte oft an 
Freunde weite r. an Mensc hen 
die alle mit geschlossene~ 
Augen durchs Leben gehen. Wie 
oft stol3en wir dabei auf 
Skepsis und Ablehnung, wie 

schwer muß da für Sie der Weg 

sein, um mutig für uns alle 
und an uns allen zu rütte ln , 
damit wir aufwachen . 

ltosl und llor.st, llau­
feldmühle bei Olzen 

,-------------------- { 
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Wc 1111 Du unbedingt eine !leise machen 
,-; 11 s t . so rate ich Dir, nur ganz billig·e 
Zc1l111bü.-st„n . Seifen und soetwas mit auf 
Dein" Reise zu nehmen, wenn Du in einer Ju­
ge1t<:ih,wb,,rge übe.-nnc ht.;,;- wi 11st. Denn - das 
l1t11111 ich Dir nuchtriiglich mit besten Wissen 
und Gewi ssen sagen - es gibt dort Leute, 
<.Jic sit:h so etwas seht· gerne unte r den Na­
ge 1 ,·e ißun. Nur teure I,osmet ikartikel wie 
boi~•pielsweise Rasierwusser verschonen sie . 

Doch ich möchte nutüdich meine Geschich­
te nm vorne begim1en , damit Du überhaupt 
weißt. wo1·wn es hier geht. Ich habe mich 

THE WORLD TOMORROW­
DIE WELT VON MORGEN 

vo1· ei rnu· gewissen Zeit entschlossen, zu­
!.irnnmun mit fünf nnde 1·en {de.mit wil' zu 
sec hst in ein Abteil der Deutschen Bundes­
buhn 're inpassen) e ine Ro.i se nach London zu 
untHrnehmen. Mi,· paßte der vorgesehene Ter­
min plötzlich sehr 1,'lJt , weil micn~'>~ 
Reise meinen wirklich - dollen Ärger über 
di~ wirklich doofen Lüde Sflmt seinen 
doof <m Astros vergessen 1 ieß. Die haben 
sich nämli ch den ganzen Plus - Anteil von un­
serem sonst wi1·kl ich duften Konzert im 
Qlmrtier Latin geschnappt und sind in ihr 
doofes lleimatdol'f O,;nab1·ücli zu 
rückgefahren; und n'ü'r weil di 
ser wirklich bescheuerte _ _.,.._ ~ 

. ' 

. . 

doofes Heimatdorf Osnabrück zurückgefahren; 
1111d 11ur w»i I dieser wirklich bescheuerte 
Sdilngzeuger von diesem wirklich doofen Lü­
de (dm· heiM siche1· Christian mit richti ­
g,,111 Vonw.men. ich · zumindest hube bisher 
keine n Christian kennengelernt . der nett zu 
mi 1· wni · ) n ig,t unbrei t~~h~l t•~ ~~ war, förch- • 
terlich dwnit protzte, manchmal irgendwo 
Türsteher in seinem wit·klich kleinka1·ier­
ten. auf de1· Londka1·te fast ve,·schwindenden 
Nest zu sein (daß man in einem Dorf so et­
"'"" wie ein Aufpasser brauc ht, wußte ich 
midi noc h nicht. weil da kennt doch sicher 
j ede,· jeden, ode,·?) und ansonsten auch 
nicht sondel'I ich int e lligent aussah und im-· 
m•,i· nu1· ,>Ey, Alla! « (prall -mäßig) s agen 
ko1111 t e. Nuu denn, die Rat tl esnake Men und 

• wi, · ging.,n ~lenf~.\ J,; 1,,.,.. nus w1d darüber 
äri,;Hrte ich mic:h halt und um diesen Ärger 
zu vergessen. fuhr ich also nach London. 

Schünes Städtchen. sehr schön sogar. uber 
Ja~I mi ch zunäc hst plaudern von der Fahrt in 
der Bului do1•1hin . Wir fuhren gegen Mitter-
111,cht in Berlin- Zoologischer Garten los und 
schnappten uns d!ls näxt- beste Abteil, was 

ganz leer w1d wirklich gemütlich war, wei 1 
milli beispielsweise die Sitze zu einer Lieg·e 
umfunktionieren konnte und wi1· einen vor­
bildhaft großen Papierkorb hatten. so daß 
wir unse1'e11 Müll nicht wie Geld zum Fens te1 · 
'rauswe1·fen mußten , was wir abel' dennoch 
taten. Nachdem wir unsere Ankunft im Zug 
ein wennik gefeiert hatten, schlummerten 
wu· zunäi.:t geggen ~ 4 ein. um um ~ 5 von 
einem netten und adrett gekleideten Karten­
abreißer geweckt zu werden. der uns in 
einem wirklich netten Ton klar machte, daß 
es sich wn ein 1. Klasse Abteil handle und 
wir mit unseren 2. Klasse-Abteil-Karten 
hier nix zu suchen hätten (obwohl natürlich 
in der 1 . Klasse alles leer war). Sind wir 
wirklich Menschen zweiter Klasse? Wenn man 
Neger in die zweite Klasse weist, l!agn ich 
~ noch verstehen ; aber wir? Dafür war 
der Kartenabreißer - wie gesagt - ungemein 
adrett gekleidet . Viel schöner als all' die 
Pinsel vor einem jeglichen Konzert bei uns 
daheim. Um ~ 6 hatten wir unseren ersten 
Kontakt mit richtigen Engländern. wenn der 
alich nicht besonders toll war und erst 
recht nicht intim: Eine Horde von Vermumm­
ten, vermutlich j'f?fe Polizisten, stQrn•~­
unseren Zugteil m1 t überzeugtem Siegesge­
heul. Doch wir schlugen sie , wei 1 wir uns 

WELTEREIGNISSE 
wn l!f 6 ja noch in Deutschland befanden und 
diese netten Herren, die übrigens - wie ge­
sagt - wahrscheinlich Polizisten aus Corn­
wall waren. der deitschen Sprrache nicht 
mächtig waren. Doch balb wurde es auch für 
uns brenzlich: Nette holländische Bahnhofs­
vorstehe,· zeigten an. als sie uns nach un­
seren Pässen fragten. daß wir uns zu diesem 
Zeitpunkt bereits in Holland aufhielten. 
Die Holländer· haben wirklich lustige Namen 
für ihre Hamburger. »Honki-Burger« heißen 
die da. Die Briten haben zwar nicht so hüb-
·ehe Namen für ihre Lokale. 

dafür sind sie wn so 
Üppiger dort Y~!,tr..e­
~ und~ auch 
~eml ich bescheuert : 
Stadt-Bürger, Haus­
Bürger oder Herr 
Dohnald; das be­
ste Essen in den 
Lokalreihen die­
ser Art bekOIMlt 
mim aber zwei­
felsohne im Wim­
PV am Piccadil­
liY'-Circus und 
die schön­
ste Ays -

• ~~ht~ 
man da 
auch (auf 
den Cir­
cus, logo). 
Jeder, der 

'

,:•··l · .. . · . • < 

f . 

da gewesen ist, kann mir das bestätigen . 
Nur wegen der tollen Aussicht hat sich un­
sere ganze Riege einmal vollregnen lassen, 

• weil sie unbedi.n~.Lf:wn Wim! am Piccadilly­
Circus wollte . Tu"cli hotz~m : Paß da bloß 
auf! Laß Dich bloß nicht von schwarzen 
Fräuleins bedienen! Ich bestellte nämlich 
eines Tages meine zwei Ponunes und 'ne große 



1 „J„ 1111d bP.zAhl 1„ das natürlich 
"'" h . l'nd -,ns bekorrunP. ich dafür? Ein 
111,al PommPs und 'ne mittlere Col a , a l -
l P. !'ö ~.-;chi)n verpttck t in so 'ner Tü t e, 
du1·d1 di" m11n ni c hts s e hen kann und 
., ,·s l m, c.einem Platz me1·k t, was dr in 
i ,;1. um c.ln11n 1irch t ntHhl' rek lamie ren zu 
k, ;nllPtt . 1"11d wo>r hot mich bed ient ? Ja-
\\1 •lt l . ii i lll' schwa 1·ze Bedit-?n e . Diese 
~;c hwnr ZPII machen die Reichen mit 
Tt · i c kes rioch "" i c hel'. um sich. . .bei .. i hq~ ~ 
Pin:-.11 s c h lPimen . und lässon f (riänz iel l 
1-(!1,ic-!1 hoc h S t ehend,; wi e s i e selbst 
\lll° d i P lh11 1rle g eht~n! Doch z uuäxt zu-
11..- k nu.- h Ho llAnd. Dos kuriose an hol ­
liincli s:c h0ni\JinTiöfen i s t . ciaitdie Züge 

»Jetzt f ä hrt der Bus noch 'mal an und 
wird noch sclmeller . Je:t~.l; ___ ls\Ulfl .• ich ( 
nat ürlich nicht mehr aüsst;;Tgen!< und \ 
springt in diesem Moment . Er machte, 
sich i<om; s c hön s eine Saclieitnaßund 
d r eclilg , °',;!;' er h inflog, und wäre in 
di esem Augenblick gar ein Auto gekom-

1 
men, wäre ihm das ~~,ip,Uch für • 
i mme r zieml i c h ega l ge wesen . 

DIE GESCIDCHTE 

LATEINAMERIKAs· 

scheheu , wären wir siche rli c h t1 ·o t z 
Unterstell e klitschno ß g r;wr.sen . Aulle r ­
dem mag i c h keine gro(.le11 llunde. 

Rodl\f hat in d e ,· 11ähe 1·en Umge be,mg 
von London Verwandte. Du et · u11s ge ­
schickt gegeneinander auf~hetzt hat. 
te . schaffte er es . d-,;lf" ich ·-ilm mit 
S~mälf z us amme n be gl <?i t c 11 rnuill e. Zu · 
nächst bez,i11lte11 wir wirkli c h gern" 1 
für den llit.'L.!i..!:.U.l!! 10 FM ( für II in- u11d _ 
Rückfahrt natüdi c h , damit wir abe uds 
mit dem Auto nach Haus n gefalu·en wu1· 
~ ,!l) _ Pi"- Verwundte versorg le u11s 
schon ga n z nett m i t Essen und Bac.len. 
n u r l ud s i e leider eiue gewisse I Jse 

'wJ. ~ ,,/ii 
~~! 

tJ.u.t.. -..t- 'rc,J,IJ,',. r 
-........... -..l...1....- f- . 

Natürlich hatten wir auch ein ausge- und ihren Mann zu .,4,uL_fü·eign~_s unse1·es 
dehnt es Nachtleben . Ein Spalt in einem l{ommens ein . Rbdlo"l"hät. te Jl s e vo rher 
Fenster ger unteren Etage~.':' Ho- noc h nie gesehe.n bz w. er J e b t. d e nn ich 1 

:Pi l 04Nf'1i IWS -~ ... -~ ~"' tels erlaubte uns, ein- und auszugehen l glaube , hätte _er= di es , hätt e e r uns _ 
wann wir wollten . Auf meinen diversen • sicherli c h -,ms erer We ge in London z i e -
Nachtclub-Besuchen (die Pubs machen ja hen lassen. Ein .~.1!.l.u:.e~,)!lon.1lJ.!'!•·• d iese / 
schon um 11 zu) lernte i~~ aber leider 1 Ilse . Fragt Dich ul:ier Dei ne i ntims t e n 
mehr Franzosen . als 1:m"lander kennen . - Bereiche und Wissensgebiete aus und 
Aber das ist Ja typisch, aäß man in-;:-=:-::;...;..;-;_;-====-=-::....:.--------------, 
London eher Pariser und Neger sieht - SOPORTIGE snLIJ'l:m,;; ALLD. Al'ONANL.\GEli 
als so einen echten Londoner . Ein Kon- - IIJlllGllLTIGE STILL!I;IM; ALLlll IIANAUl!Jt Al'OfYilll!N 
zert wäre auch noch. aus dem dunkelen - DlNE WI!DElllNBETlltBIWIIIE DES Al'Otlll.Arl'OI III WANNS!Z 
T · 1 d T h VERIIIliDP.:11.T DIE ATONl'P.ANSPOlTE TN !!PI IN UNP ♦!lfPS\l:l 1 ei es ages e1·vorzuheben, und zwar _ WllE OIIIDW.ISIE&m«; DEI ANTI-Alll-BEIIIGllC 1 

, das von My ~entime. Nachdem _ Verschrottun aller Atomwaffen 

i1111n• •1· '\'(ll'WÄrts · .-einfahren und 

ich sie schon einige Male in Berlin 

HABEN WIR 
UNS GEIRRT? 

durch Mirco ' s Arrangement (ja ja , der 
von Amigo) besehen durfte, war es 
nicfil unnet t, was ··-sie mir und meinen 
Freunden in ihrem Heimatland in Cam­
den-Town so boten . In Camden-Town gibt 1 

es am Wochenende tag§tffi~j-: -· aliäh einen -
ganz netten Flohmarkt; schaut ihn Euch 
mal an, wenn Ihr mal dran vorbeikömmt . 

Unser Zei tver-1·ii , ·kwtl1 · t ~; wiPdP.r · raus . nie eine Kurve 
111,,du•n ud1 •1· we11dE'11 und trotzdem iD'lller 
.c.e u \\'~~; t e n f~ - - · -

111 llnek , ·1111 llol land mußten wir dann 
uuf ein ri c htig dol 1 g1·oßes Schiff um­
c;lei~e11, ~f....s!i>.m es nicht unlustig 
,m,·. So gab es dort 1·ichtig--teure Lu­
_,u,:;k11bi 11en. die gol ischer Weise für 
j"'d,,. ·mnun offen waren und deshalb von 

mi 1· n -,i,;e zum ..l\1;1,;;lj,e11 benutzt wurden. 
Mann, wAr dus -töi'i ! Doch einen Makel 
halle die ,aes Schiff. und zwar wnr die 
Organisation beim \."i,rlassen wirklich 
iibe.-toll durchda.--J1t. WJ2:_Eß!ß..~.~'.l doch 
tat c;ächl ich--mi t Ünseren vielen Gepäck­
i,;.,i,;,011stAnd"n zwei Decks e1·kl immen, hi-
11nus iibe1· die Autoau,;falu·t in d!!O Re- " 
Ji!c!!1 . ln11fe11 undtms-· dort von ··;;J.nem·"';'.i;t­
t••11. nir.ht unfreundlichen Briten er­
klärP.11 !Assen, cW der nächste fus in 
etwa ;;;i;;-;-- M{nuten · · iii ~r eintreffen 
wird. AI 1 • diesen Abenteuern und Ge­
fuhren zum T1·otz landeten wi1· irgend­
Wflnn i11 unserem Hotel. indem an den 
Duschen d"r l\alk Stolagti ten bildete 
und F.iul1t1lc1t.s-flecke11 auf dem Boden 
unsP.l'<!S wii-klich unge!n.1:in .U~fil!, 

,.) trdeib war dje~erd1. T':'g / . *'!* 
tm ers un 10 1v1- ' 

' duell gestal t";;l~ ' ~ ··~ 

111i t Pappp[a t ten ausgelegtun Zimmer-
1.hen!> wu1·~n. 
T.iu. din l-:nglände1·. Bei ihnen kann man 
wirk! ich \\as lernen. So lernte ich 
bei•cpi<>ls~;~aß d~t-p;;itwal in 
England Sperm-whale heißt. Komisch, 
nich? Oder daß man die Owtibus-Austie­
ge auch wesentlich komfortabler machen 
kann als sie hier in ne';."iii-i sind, wo 
dns Ein- und Aussteigen mindestens 
d1·eimal so lange dauert wie in London. 
1.-,d~;:;rsei fs darf man das mit dem Aus-

' steigen in London auch nicht so leicht 
nehmen. wie es eil'18.- · aus unserer Riese 
einmal tat: Wir fulii:en in einem dieser 
roten Busse mit dem offenen Ausstieg 
und der Stange zum festhalten auf der 
Oxford Si.rnet dahin ·;;;:;d. ·.;oü ten dem­
näx t nussleigen . Wir halten uns also 
alle un de,· dafür vorgesehenen Stange 
f„s1 u11rl d•w Aus,,i·korene brül 1 t noch 

Einmal gingen wir ~ ~ 
.\ gemi,itl ich langsam 

1 ~ 
,. durch den - .. . liyde- ·• ~ 

Park. weil ich mir A, / 
da unbedingt mein~~• 
Lieblingsdenkmal °Y 

Plll111 uni! .. hr 
von Peter Pan an­
schauen und mich 
mit ihm fotocrafie-

ten ~-~~~u-~. . 
Doch plötzlich be-
ginnt es - wie es 
einem gerade in 

,. Lon~!]..,..J,~iclit pas­
sieren kann - wirk­
lich doll an zu 
regnen (ja, ja, die 
Schwarzen). Ich und 
Rodlqf .iix,irteten . 
also so schnell 
wia's geit zu einer 
Unterstelle, um 
trocken zu bleiben . 
Und wer kommt na- • 
türlich·n~cn dahin'? 
Richtig, eine Hun-

/ dehal terin mit ih­
"- ren zwei elchgroßen 

Hunden, denen die 
/ Sabber nur so aus 

• dem Maul --~chlabber- ' 
te, wärks ! Wäre ja 
alles nicht so 

'/ schlimm gewesen, 
• wenn wi1· nicht 

ständig in der 
• Angst ... s~l.~bt hät ­

ten, daß sich eines 
dieser Viecher mal 
so richtig schüt­
telt . Wfü·e es ge -

ein falsch sitzendes GebiP hat s i e 
auch . Wirklich furc hterregend . Doc h -
gottseidank - hatten wi r Sl\,mäl f dabe i! 
Der, so lieb und nett und freundli c h 
und so, wie er immer i st, hatt e keine 
Scham und erzählte Il s e alle s , was s i e 
hören wollte. so daß Rodlpf und ich 

/ mehr oder weniger von ihr e r lös t ware n 
und zusätzlich noch unseren tollen 

' Spaß mit Lachen und so . Bevor Ilse J 

ging , lud sie uns noch ein, . . f):1._lJ 1> _wir , 
mal wieder in London vorbe i scha uen 
sollten, bei ihr zu wohnen . »Ja. j a, 
klar, werden wir machen . Ok , tsc hüß , 
jaha!« 

' ' 

1: 
1 

1· 

! 

,1 
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k n 11 11 ~11 . \\lll'Ci~ n t! l'U S tgPmP in l eu t schä­
d 11-: I I••· •· l'e d1voi;el 11timli c h hat s ich 
t>in ~ , ddi c h t o ll·.;~ Dnl'l - Spi c l kau­
f cr 1 I H!..oitPII . was uns d ie n ~stli c he n 

' l u g,• ,~1 ht l t-- i Lhler übP r s l e h e n li e ß . 
/ 1, I fiii r kfr,h.-l ~fht 's ni c ht s o viel 

✓ U 1 •1·. iih leu . ;\u c: hd1:.~ m wi 1· um fünf Mi -
11u t •·n f..1· , t tu1 ~; .-1 ·1•n h ,g \'ü rpußl hal -
t, ·11 . ,..;, 1 ri,-; it 1 1 P:; 1•c:-1· h l glatt . Neger 
hu ,u1 i, ·h o;~ it di P!>•im Tng ni c ht mehr 
c. l111t • •• i1 w 11 A11lnl 1 e 1· l ; t-1ge n : Dei· gnn·· 
/ .P Z1 lh . d HLl gt11t z t-1- Sc hi I f und zu llau­
,, t• ,";ii;l, 110.:I, d,,i:- ganze ßulmhof Zoo-
1, ,~ 1 •,1 111 • 1· l 1d1 · 1,•11 \\ ( ll ' \u l I mit l ; 1·111e 11 -

sc h <> 11 JJi,~ lu1 bt~ll 1111 t lh1 ·t:n 1 blt)öden 
Tosc hm , , i11ue m s i e ~i ll i a,·den von 
II i f i l,c·,:ö l e ;-;· ,;.-,~, Kasse l t e n durch den 
Zol l sdunugge lt e n , <l ie ganze Zeit\ 
d e n Weg im Zug verspe r rt. Doc h, .Q2Q , 
~o__y~•~e ert_ und Euc h Ne g e r! Falls Ihr 
cle n E 111ch-uc k hobt , in diese r Ausgabe 
z u u f t vorge konrue n zu s ein, so habt 

• · 1111· ~!1e1·li .c h_au~I!!_, !{ec ht al s Le ute , 
d i .a d«s Ci<>g e 11 lei l be haupten . In der 
n äc hr;l c n Aus gabe so ll ' n dann auc h 
gA11 z v j e l Amerikaner vol'kommen. 

~~ .. @&Jil. 
~·~ ~, ~' 

\.c u · •1 ini gen J a h1 ·~11 e1Te i c hte de r 
IJ, ,11 te.d 1e l) i ,;c:n ·Pop s e ine höch s t e Blü­
t ,. . l n,·,~qz:es s Pn, rm-u w he n s oga r noc h 
ge l<"""ii rt ii: . l\ii11s l l e 1· wie C .C.Catc h 
und 1111 t ü .-l i c h ~lo<le1·11 Tu lking . 

l~,i• ll iilw punk l d i nscai · We ll e wur fiir 
d i t• , , 11u i n d i H F1·ec hhe i t, mi t d e r Oi e ­
t, •1· l<., lil e 11 ! » e 1·fo l g r e i c hs t e 1· d e ut scher 
l\,,mp, ,11 ii , l o ll e 1· Ze il•H1 <...: , wi e e r zu s a ­
g, ·1, pi l ,;gt.) d.-r, i · bi ,; viermal den 
g l P 1• ·ll •~11 So11g 011 di e ~) pit ze der· Top 75 
h 1 , •\1• 11 kn 1111lP .~u1ürli c·h beknm d e r· Song 
j,•w, · i I •; i mmp 1· e ine ll llPllell Ti t e l (übri ­

J.:. t ... 11 i.1 , · it1e inlt~r ~: ; s unt e Su c he : Jeder 
f i 11d -- t , .,, '.:;..tu, i ße. a bei· jeder hätte es 
,:, , ·1h_n 1:-, , g 1.!' mod1t . l\1'.1jn . i. ch ja auc h . 
IJ. 11,k •· fii1 · · , . \ '0 1·111l1c he 11 . Di P. te1· - ey!) . 

Fij1 • d i .- 011de 1·•?11 g o l> es rnu· di e un­
\ •H·:.:. l 1~ i • h I i e he Suud1 ·c1 a u s clPm !.ichönen 
H.1, ,!t'11 l 1u1<l . "nt·um s i e s owohJ von Sce­
, ,.. l, ·tt lP.11 a l ca uuc h , ·0 11 Schi c kilucken 
(,.<, ltl ,u, s :-e id) ol s Plns likstn,ßtante 
11h,;,d n 11 \drd . , e i- s t c hP. i c h ui c ht . Sie 
•: i,•hl i::ul nu:<. 11·i;gt gpi]P. Snc hen (bis 
m, f di, , mit de11 Schullc1 ·polslern 
-..,ö1'11. ·~ ! ) , ku1111 !;i11g.en ( z war ni c ht s o 
, , , -h ;·,11, HhtH' Pl'Ü~nnul} lu1tl überhaupt 
hu 1 s i 1_• lhuno1 ·. llies P.11 b e wins s ie, als 
s i n .\nfcaui; l(JU, d em Sl'EX eine Auto­
g1 ·n1111ukHrtt.J" mit. der Widmung »Für meine 
1 i P. lt"n h·, •11ndfl vom Sl'EX« s c hickt.,, 

Uk-

nachde m sia zuvor zur »Peinlichkeit 
<les Jahres« gewählt wurde . Klasse! 
Darüberhinaus hat si e e in gutes Song­
schre iber- ( Beatlesfan Hubert Kah) und 
P1 ·oduzenten- (Sandrrunann Michael Kretu) 
Teum, das ihr bis jetzt(!) Hits lie­
f e r le, die in der Konsequenz Discopop­
hi ts zu sein, einfach genial waren, 
f 1·e i nac h dem Motto »Mach' es, aber 
mach' es gut!« Das letzte Meisterwerk 
wa1· das Video zu »Everlasting Love«, 
uuch hier wieder getreu dem Vorsatz, 
eine uralte , aber gute Idee neu aufzu­
gießen. Die ständige Neuverkleidung , 
der abrupte Szenenwechsel und ihr Ant-
1 i tz , bei dem man ständig darauf ge­
foßl ist, da.ß es aus den Nähten 
platzt , wenn sie lächelt, haben den 
geplanten Erfolg gebracht . Machen wir 
uns also nichts vor : San<lra ist ver­
dienterweise ein Popstar durch und 
durc h . wü r de sie si c h mehr trauen und 
wü1·den die Deutschen ihre Popstars 
nic ht hassen, sie wäre das deutsche 
Pendant zu Madonna (Sandra fehlen 
übrigens noch die obligatorischen 
Nacktfotos). Vielleicht sehen wir, 
wenn alles klappt, 1989 Sandra dann im 
Vc>l'programm bei einer anderen deut ­
schen Popband . vielleicht bei den Ärz-
ten?!? ~. ~ 

nußerdem war' s ganz spitze, 
daß Roberta Blanko ( Chance 
1: 10 000) nicht dabei war . 
Neger, wehrt Euch gegen ne­
gerti ve Anspielwigen; Neger ­
telefon : 354 23 81, nach 23 
Uhr : 371 85 93 . Aber ohne 
Umleitung! Alles, was Ihr 
sagt, se i d Ihr selber und 
riecht wie ' ne Kuh und Kühe. 
Muh . 

Mitteilung der Redaktion 

In der November/ Dezember-Aus­
gabe 1987 111 uni auf Seite 16 ein 
Druckfehler unterlaufen. Ea muß 
lauten: .,Gottes Geaetz regiert allea 
menachllche Tun und belohnt 
diejenigen, die lauter handeln." 
Wir bitten, diea zu entichuldlgen. 

Tel.462 20 92 
U-Bahn Leopoldplatz 

Luxemburger Str.33, 1-65 
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Von links nach rac hls: My eversandring 

Laster . Und Bully Buhlan , Hallo, Bully!! 
Leider hatten wir viel zu viele tolle 
Information über Dich und Deine doll 
steile Karriere, sodflß wir jetze was 
über Sandra geschrieben habben . lludi 's 
l{a1·elle neue Show ist voll spi t ze und 



.Ja . j,., hiel' si nd jetzt wieder ganz 
to l lu l'lul tenkri tiken, ober diesmal 
,,t„ht ni c ht mAhr WOM drübel', sondern 
<, 11-T , we il niiml ich die Leute vom Gift 
di .-, l11 s tig« Len, ideenreichsten, sprit ­
zig~;t ,; 11 . z uvorko11me11slen Menschen suf 
de, i;unzen w„1t sind, die es überhaupt 
giut. Die Leute vom GlFT haben sich, 
nuc hdeni s i o unf;e rc Zei tu.ng aufme1·ksa.m 
1000 M,d ,1111 ·,. h i;elesun hlilten, sich ganz 
fii1 ·chle1· l idt d111·Libe1 · kaputtlachen müs ­
,;e11. weil , so ,.mi;ten sie wörtlich »Du 
bi,;l gunz lol l«. sie unsere tolle Zei ­
tung s o toll funden, aber sie leider aus 
ldelll i s mus nicht vet·kaufen konnten, weil 
nüm I ich "twas von WOM drins land, und 
flt1<:h 11a., hdem wi 1· ilu1en ve1·sicherten, daß 
es ,, i c h um keine We1·b1mg handele, blie ­
l":1, ,, i e Juhe i , duf.\ e t was über WOM drin -­
!; ltar1cl : 

Unrecht, großes Unrecht!!! 

Wi 1· huben Joch nur WOM drüberge ­
scl 11· i, ,b<,n, wei I man da so schön Platten 
tttsten l1aru1 ohne anzuecken, aber dieses 
wol l te11 die nfltte Leute vom GIFT gar 
11i c hl ge]den lassen, denn wir hätten ja 
,111<:h i11,; GJFT gehe11 können bzw . zu WOM 
und GIFT 1·übersch1·eiben können oder w,s 
•·i11f'ac h cln11ke11 , dH/i wir im GIIT sind 
,..J.,r · i11vne 1· ;;t111z luuf't »GIFT, GIFT« ru -
1'0:11 . J,.. .itt. ,,., ~ j ,, 1·ech t haben, haben 
,,i„ 1·ed1t. 1111d wem> Du mnl nichts besse­

' ''-' " z u lun ho !.> L, dann fah,· doch einfach 
i11 ,-; GII-T und hör Dfr 1000 Plat l,m in 
.,i,ie1· J.; Stunde, an, indem Du alle 13 sec . 
,•,,i · lttllg t> t, duß der· Typ (er hat schlinvne 
7ii l1111,I ,,im, l'latto uuflegt wid wenn er 
dcuu1 t.1111 EnJu isl i,1C]1?t' s i ch verwoigert, 
dm111 n,f ilun ei nfud, » WOM« ins Gesicht 
uud 1•1; 1Ul sch1·eiend 1·uu::» oder so. 

! ;rnu:,; . D.~sz E.':i DAS GI Ff GIBT . . . AH 
11:CAI . !';El:--J NEIN NEIN, DANJ,E, DASZ ES DAS 
Tt>l.l .E Gll·T GirlT. WOM GEJI IIIN, WO DER 
1 'Ft-:FFEll WÄrHS7' UNO DER TI'P MIT DEN 
~i(' II I.I Wll·:N ZÄIINEN Al !Cll ! 

Wi ,. also wiede1· zu WOM rein, aber -
wi" 1-(esn,\L - denk dr1m, im GIFf gibt es 
nl I di" f>lotten, die wi1 · hiAt' vo1·slellen 
'"'"h 1111d do,·I. ku11s l Du Di1· sie auch ho­
lc•11 . alle bis auf keint Ausnahnta, wahr­
,,o:huird icl, sogar viol bil licer! .,.t:r 
Stuar t rnac- h L so l'ich t ige11 Hi■pa l - Pi..,el­
l'rnr11 t 1•y - floc k mit in die Beina cahen und 
111i l t.111 zu11 u11d so. Dwisht Twille:r ii.t ein 
wilde,· lhmd (so sleht 's auf dar Platta), 
dnun IHtrd 'e: uns zu bunt. Wenn Du h•t-

Dennis till attack 
mot..länevillkoren 

Sltlaa II 

side llnli■i ted hören woll t est, bräuch­
test Du ein f ach nur Dein Radio anzulas­
sen, wei 1 da niiml ich dasselbe läuft. 
Aul}erdem ist das die einzige Platte ·, 
die' s im GIFT nicht gibt; also brauchst 
Du Di1· sie auch nicht zu kaufen . Als wil· 
bei WOM, äh. pardon, im GIIT (latürnich) 
waren. waren nicht nur ca. 50% der zur 
Schau gestellten Interpreten Necer, nein 
uuch das zum l(aufen ermunterte Publikum 
\für' ein einziges Necer-Winaeln, al& wir 
da waren . Ist das nicht k0111isch? Bei Ma­
donna ' s Euter-Pop hört man das Zus-n­
kl atschen ihrer fetten Brüste be1,onderil 
gut . Uwe Kropinski ist ein Deutschspra­
chiger. der spanische Nacer■uliik -eilt . 

Schi ial}lich giul es nun auch ein neues 
Werk der früher so tollen Gruppe Abwärts 
zu äh . . . nun ja anzugucken . Aber vorn 
Anhören rate wir Dir dringendst ab, denn 
Frank macht mit llP.rweile genauso tolle 
Texte wie Howard Carpendeal und die Mu­
sik ist auch billig. Die neue Circle­
Jerks- Platte ist toller Rumsdi - Bumsdi­
Punk-Rock und ungemein sexuell. Bei Red 
Lorcy Yellow Lorcy fehlt hingegen zu 
friiher sehr viel schade, wi rkl i eh 
schade . Zu flach so J 1 te nunmehr nicht 
mehr höchstes musikalisches Ziel sein 
(lla ha!) . Die neue Pogues- Platte ist Ge­
sichtsbarackenmusik von Gesichtsbarak­
ken , dafür aber sch ick & schön . Sinead 
O'Connor hat sicher Läuse und bekommt 
später auf jeden Fa] J AIDS. Ihr Video 
und ihre Musik sind abet· ganz schön und 
sind für Rei c here unter uns sicherlich 
kaufenswert. Near Dark!!! Ihr habl die 
Selbsterkenntnis auf dem S:,,nlhesziser 
nach 20jähriger Suche nun endlich gefun ­
den!!! Ganz tolle Scheibe!!! Danke!!! 
Tiffany hört sich gegenüuer soetwas 
escht flach nn, nicht wtthr, liber sie 
sieht dafih· sicherlich wesentlich besser 
aus . Ted ~ent ist Petra Prol l und ihre 
Astros. Ihre Platte ist völlig iiberteu­
e1·t ( l300 FM). Da siuht man mal wieder, 
daß diese Pralls nur Geld im Kopf haben . 
T jtt, und just in diesem Augenblick wurde 
uns kund gemacht, duß in wenigen Minuten 
Rainhard Fendrich zur Autocr-tunde 
kommt. Ein paar Pralls neben uns (wir 
waren noch bei Petra) machten zwar eini ­
ge abfällige Bemerkungen, abe1· wit·, wir 
konnten nicht nnders. Jaha , uns zog es 
zum Autogrwnmlisch und da s aß er denn, 
da1 · Meiste,· . Seine11 Fans gibt er n e tte 
und ehrlichgemeinte Wünsc he mil auf d e n 
Weg. Einer von viul,m, viel e n ist Wolf · 

gang. Wolfgang sieht s<Jl11· Scheiße aus , 
hat auch eine viel zu dicke Sc heißbl'i l le 
und ist eingef Lei schter Autograrnmjäger . 

Wartin läßt sich sein Autogramm auf sein 
ßr„vo - Poster schreibell. Auch er sieht 
ungemein Scheiße aus , hat aber keine 
Brille . 

»Pett.• 1· ~hil lt:1 ,\, ~ .. u Hui1111!1rd : •. \l11 

nager zu fiuiuhunl, >>:,chickl~ 11<H h t.: 1111„ 

Folog1·afin feil · l1i c h 1,, » Fo t,,g1 ·nf'i11 '? 11111 
tit?« »F -o t o i; 1· u f i e 1· e 11?« l·A.-11 
so« , und s chnn I ii c he l l Hai nhat ·d übe t· 
s ein ganz e !:> , lu ·ttln,g:c brtuu1 l•.:!; u11<I lc,l l 1!~• 

Gesic ht. Auc h wi1 · lielkn 1111,; ein A11lu 
g1·tt1tvn geben uuf uns-=: re ~c h<l1w Zei t,m~ 

(ßild) : »Für Fj<.dm I F.iulmo von n, ,illht>nl 
Fendrich« Mein Gutl. wureu wir stob: ! 
Wi 1· gaben ilun t1uc li don gttuzon Sex Pis­
tols Platten Slupe! (Never Mi11d th" &,] 

locks. nur !J . !.Hl BI . a uf jeden Ftt 11 bi 1 
1 igo1· ab im GIFT!!!). d,,. . im ltoi;11 I 
gleich ne be n u11 s stnnd'. Er unt<H· ,.,cliri„b 

Stort missnöje med 
sjöfartspropositionen 

Sidan II 

all e ohne Au,a 1alu11e . Wtu· dtt ,; t"J J f'ii, · 
uns . Aber wir s tellten au<'h 11IJ,, l'loll „ 11 
wieder zui·ück i II i 111· Roga 1 . Rita Mi tsou­
ko macht schön,, P,;ycho- •lus ik. k ;.11111 ,,c ho>11 
einen Ton uuf e ine1· Orgel spielen urad 
kostet auch nu1 · 9 . 99 FM . Ebflns o wi<: di " 
wahrlich zweillH,c;le PiL- l'lallc » l· i1 ·:.; L 
I ssue«. Die bes te is l d i c »Me I u L 11,,x,~, 
die gibl's aber 11i c hl bei WOM, abe1 · tt1tc lt 

nicht im GJFI'. Ein Fall - Cu111pi latio11:.; Al 
bum gibt ' s je t z t ( 1980 · 8 :l) 11n, l J c,hn l 
sich für all die, die Fall noch nicht 
kennen und diese G,·uppe gut finden ,;u J l 
ten . Love ,l Peace hör„rr sich wie, ih1· Nu 

me "'' 1111d Aaibuya i ,; l di e A1,two1·t 
Schwarz- Afrikfls t1uf M1.tdo1u11, 111i L Wul ,;t 
l i ppen und so . Zum Schluß kunn I e Th,-s 
Scholl noch s t1,;nn , duß e1· d e r· s duie 1 1 ,-; 1" 
sei im JudeJn, .,,. soga1· d,,,. ,Judul w„J 1 

mels lel' i s l und im l\uhs t.u 1 1 z u tlau!.., 1~ 
ist. Ja , ja . 

Sex Pi~;tols: » Anur·c hy i11 tlHi l •. h .,, 

Schön laut J'i·ech rul z ig , ; 1 r o l 
zend. Gwtz lo 1 1 c, Sehei b;, t111s d e in LI . h . 
(Uni ted l(ini;do111 . auc h GB). Gehl j11t uh 
und dtil Lied ,;childel'l di" Zu,. t ä nd" 
von Anßl•chie in di,1· lfh . t-.ii t> 1. hl fii, · 
,;c hwache Ner \'en . Auch J i" II -s„ i L,, i ·, l 
rockig ,md tinli gegc,11 111 l i:,; l111h ·I, g, , 

gen s .i c h ,ai, Jl,,il) . ll'i1 ·k li, ·I, 1,,11„ J)., 

but - Si11gle. 

Sex Pistol s; >,Cud ,;uve ll1<, Qw,,,11 ,: 

Diesmal ninvnt die Spi l.zen · l'u11k,,i· l.'0 11,I ,.., 
aus UK iht ·t: Quee11 auf die Sc lu:ippt-:. 
Leidet · können wir mi l d,1m S 1>t1g Tc .,t 

nicht suvit:d t111fttngcn, wfli I di I i : ,I 
s..:hwarze1· lll\ ·· lhuno1·. D,:i~ i C,)Vt·!I ' i :. l h Lu• 
und die Queen mac hl sich l iidu· ,· 1 i, ·1, . 
weil !jie h r:tl s ich f\ipio1· s •·hnip:,•:I 
~l 1·eifen übH1 ·gekl-=:i~lurl. 11,,:.;L \'tl1ld 

Pickel . wa? l\111il lhnl'l. nü ,,, ·h t t'iir 
leichte Ge111iil e 1· ! 

Sex Pistols: »Pre lty Vacunt« 

»Schön frei« i s t die Ube1·st!lz111ig von 
dieser Single. Das bishe,· l,., s t o, wa,; 

die harten Jw-igs aus UK nuf d"n Mu ,·k t 
gewol'fen habe n . Die s ind htu· t wi e ~ta ­
mor . Die B- Sei l e hei l}t »Ke.ln Spuß« u11d 
wird später sicher mul ein l;ul t song . 
Holt sie Euch! Aber aufgepußt: Nii ,,., ·hl 
fü1· Lul I en ! 

Sex Pislo]s; »llolidays .in lho Sun« 

Die Sex Pislols sind loide1· hnerhte 
der imper inl is lüsch- kupi ta l i "t ii ,a :he11 
Wel tverschwer,mg! Spi tzen - ~1u ,, j, d er 
Text ist ube, · l"ider g„g,;n u11 ,;H r lol 
l es ßoll we d, g<>geu d,m lrnp i 1 „ i i "tü 
sehen Klasse11fasr.hi (.\mus. 1 n O,. t u.,, ., i 
ner Düschko,; wi ,·d dies e Singl" lc>idc t· 
nicht oft gespiel l werden. Nli ·;,: hl fii, · 
Ostler. Auf cltJr B- Seite i s t d1>fiil · ein 
versönli c her Honbon inform ei ,1 1..:!:i l,11 
len Li ebesl i odes: »Sa tel i t w,n l.c,ndon« 
ToJ ler Ti t.tJl ! Niis c ht fLi1· l.11,, ,: h,, 11 . 
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MONSTER 
1 eh wachte dann irgendwann nach einem 

bösen Tag um 19 Uhr auf und fand, daß es 
schön wäre, wenn i c h mi eh mit jemandem 
l 1·uffttn würde. 

. JA, JA . 
Dann hab ich P jörl i i ,mgerufen und wir 

wo 1 1 ten dann <loch llhe r einen Film auf 
Video b"Uckm1,al s in eines der zahlrei­
chen Cafes zu gehen und unnötiges Geld 
au~i: ZU~clben, wenn ni:Ulil ich im Mai die neue 
fleä u lwll;' mit der UVG durch.kommt , dann 
gibt es nichts komi !icheres , uls eine Ge ­
srnntnetzkarle für 32 . 00 DM , mit der man 
dtt1111 iiherull hinfah1·en kann, naja un<l 
cl.,,,hu I b haben wi 1· dann eben Video ge­
b"ll<.:h l : 

AI..lffi II 
- DIE IWCl(f]ffi VON NUMMER I -

Ich klingelte dann bei Pjörliis ' und 
lllbll tat mir freudig auf. Ich huschte 
schuel l hinein, uud ich ertappte ihn da­
Lw.i, wi.o e1· seirHH' Schwester gerade 
schöue TOP -IIOT -SUPl:1l-llERO- CHART-HlTS 
auf1,•ihmen mußte . l'jörlii hatte schon 
einen so,hr flo,heruhm l3l ick an sich, als 
id, hinein kam, aber Gott sei Dank, 
konute ich seine kleine Schwester in ein 
Gcc.µl'ikh verwickeln aber seine 
Schw<,ster wttr ja 11i c ht uls Kind auf 
... iu,:n Felsen gefu] len \ 'Oll einer 1{1.ippe, 

mit Schafen und Blumen drauf, und ist 
auch nicht unten aufgekommen, mit dem 
Kopf • so daß man behaupten könne, daß 
sie besonders blöd für ihr Alter wäre . 
und deshalb dürften wir dann noch den 
tollen Soundtrack von der tollen Weih­
nachtsserie die tolle ANNA hören. DANKE. 
VIELEN DANK! 

So und dann putzte ich mir meine Bril ~ 
le und Pjörlii holte den Elefanten, HA, 
HA, ja genau den . Aber keinen echten, 
sondern einen aus Marmor und der eben 
stand dann auf der Play-Taste de; Video­
recorders, weil der nämlich nur angeht, 
wenn er will, und wir hatten das Glück , 
daß wir un diesem Abend nur 40zig Mal 
auf den Knopf, bzw der Eli musste nur 
40zig mal auf ihm stehen bleiben, damit 
der Videorecorder endlich anging. ja, ja 
unser ELI! 

DER FILM WAR DOLL LANG UND GRUSELIG 
UND WIR HABEN UNS JEDER EIN I<ISSEN GE­
NOMMEN, ALS SCHUTZ.SCHIRM, DANKE FILM! 

Dann haben wir uns noch jeder den 
Rock ' n'Roll Swindle ang<1guckt und dann 
blieb auf einmal der Film stehen und der 
Film riß und ich bin d,mr\ nach Hause ge­
laufen und habe Pjörlii allein mit John­
ny, Sidne.y, seiner Schwester und sich 
selbst gelassen, damit er sehen kann wo 
er bleibt . HA. HA, DANKE PJöRLIJ! 

,.,~,bq.l..,. .A;.,.., &aJ.-1; >",1$.J ,~ _;-,.Jb,-1 ..,t....i,-:s. ~ 
c-.~ i»I •" • Ge.-« blsc· 

OQ.s Si11of 1:j,a.... 
""' .. l"'ji.~•, M. .... 
k-sw u.,, oli, 
j1114~ ol.bc.: Q(u.s 

k•r-* ""'-('d.i. 
"" ,f l..c.k (.1t 14kOI 
Lew+ Sil\q ~11\ol 

"""'.&tc.c.t f.t,1t.se1.i,1t 
R~,-4- .(.i~l"1L"' ! 

Endl i eh zu Hause angekonvnen fühlte ich 
mich wie ein wegen Frierens gehärtetes 
und anschließend gebrochenes Handtuch, 
dem man mit einer mit tel schweren Wein­
presse den letzten Mum scheibchenweise 
aus den Knochen herausgepreßt hatte. Die 
Rainbirds sind in den Mädchencharts der 
deutschen Musicbox auf dem neuen Sender 2 
Tele 5 auf Platz zwei , haben aber leider j 
keinen schick professionellen Viedeoclip ~ 
für ihren neuen tollen Hit »Blueprint of :S: 
my Lover« . Der Sender ist überhaupt ganz " 
dufte, weil nämlich jetzt, seitdem er ; 
Tele 5 heißt, nicht nur nur Musik da 
d1·auf läuft. sondern auch interessante 
Nuchrichten und andere Dokumentarbeiträ­
ge, sowie ganz tolle Spielfilme zeigt. 
Ja, ja . Rainhard Fendrich hat heute 
Fjulmo's Namen falsch geschrieben. Er 
hat nämlich anstatt dem 'j' ein 'l' ge­
sr:hrieben. Man muß aber auch schon ganz 
,schön behämmert sein, wenn man Flumo 
schreibt, das ist doch gar kein richti­
ger Nf\flle . Alle Neger sind Menschen, aber 
nicht alle Menschen sind Neger! Im Offe­
nen Kunal des Berliner Kabelnetzes kom­
men in letzter Zeit ganz tolle Sachen: 

Es gibt Tage, die sind doof, blöd ur 
bescheuert . Dann gibt es Tage , die sir 
zuvorkommend, ei nvea·stündni ses-k lärer 
und obe,·fränkisc h. Ich hutte einen vc 
den Tagen, cli e zä1·t 1 ic t, , wecl,se J w i ,·k•H 
und intermediär 2 u einem sind: Zuui.ich!.. 
wurde mir eine der Kluusu 1·e11 e n lzo~et 
die mir inhaltlich ni c ht uul,edingl umw 
he slehen, E1ufg1 ·u11d det · flu1n1l z uni; -,ir,,, 
Wörterbuche!:>, du:; zu benutzen 11il ·ht b, ! 
nut z t WtH'dtJri du1· fto. Nu.eh e ine r zwei 
drittel Stunde \\UI' meinP. ~ ,~ bt~c..u·lh!jlt~ud 
schl'iftliche Al'bei t über dill u111lll'ikani 
sehe llint01·ie u[, .. o u11beendigt und ,u, 
freiwillig beendet wurJen ; 111ir·h ,;lrehl 
es deshalb ntu~h Hau~c.:. Du e~; Somslu 
wer , dtH' Bus mi1 · bu,:11 ~.; täl,I ich vor d e 
Nuse weggefal11·tm wu1·, de1· niic h,, le Bu 
sich Ht·st zwanzig Minuten ~;pÜln1· u11 m, : i 
ne1· Bushalleslell•a P.infi11dcl und ich oh 
nehin auf meinem Weg llei111 11o c h un,;ii,igi; 
mu(.lto, entschlof3 ich 111i, :h . 211 d1:m zu 
lfmsleigen bt,nÖligl-,11 [lu,.; vo1·l.11lttuf,rn 
d,,.. keine zwcrnzii; Minuten Weg d.,, ; l.uuf, , 
von meiner· do1·llgeu Stell<~ u11lfe1·nl WUJ' 

Auf dem Weg <l,n · lhi11 muf3L e id1 f e,; t , . t„J 
lm1, dflß ich sowiusu ßlc illu Alonat,,karl 
und somit auch mtii II Ge Jd 1111fg1·1md di, 
WechsHlus meinet · c-iru.:~n zu 1o~ i11,:1· 1u1dt>t 'H 

Ho~e um Morg-~11 meines \\'t.~gg1!1 1e n :.. 11 i, Ji 
bei mil· hntte und s i c h 111i1 · d .es hulb kein 
Mögli c hkHi l bol . mi l 1-li lfe d,•1· ,if'f,,11I l i 
eben \lerkeh1·smi I t e l nac h lluw, ., z u ~« 1 ttll 
gen . Dtt1·aufhi 11 ,.,,,.spii,• lf• I c: h gl'<>U• · l .11 ,, l 
micil passi erencJP. Pus~;1-1u l e n uu f d e~ 1· ~il 1·1-t 

ße zu befragen, ob ~-. it:: ui c hl oi n t= ll Aus 
,~eg fii1· mi c h info1·m von Z\ütJ1 zig: Pfi:1u1i 
gen i um bnlelofu11iH1·l~ll 111ei1Hn' l.t~lu .- n:;;ge 
fäh1·tin. dumit dit~sn mi, :b \ ün 111t-!i1uJ1 
StauUJ.>u.nk l mi l i l11·em !.j Clu1 ilH.! fl ,\u t.l,mul ii 
abholi,, söhe11. D,,ch mh. wu,, !.. ul I id 
Dir, mein liube1· Z1d1C>1·uJ', !.iUg"1 !u '.) Ub jcJ 
nun eiue beroits i:illtH·e Dü1111!, ih1·us Züi 
chens Witwe , ode1· eiJu:: td1H: wt~nig jiing-,~ 
re mode1·ne Hautifrttu f1·agle . !... i1. t ul Je \\li 

ren dttr festen OUt-ff•zeugung, i:d u hii l ter 
mom,,11lem lo,idel' ki,i11t,i1 Pfi,1111ig f,ulcl l><s . 
oder sie hätten .ietl.t l«,ine z„i t fii, 
mich oder wu1·dn i.ch "nl1·ii"t."I gul'1·ugl . 
ob ich diese zwanzig Pfennig ti lwn gtd ­
sch-,11kt hehe11 möchte. I i: lt ltu lt" u I s< 
keine an<le1·e Wfihl. ich 111111,ll " 111cine11 fün · 
zig minütigen l[<,i mweg zu F11/J t1nl1·ul„11 . 

'l•T'II.T U1L11 T' .,..,,..~, $0µ oee~ UIJI,,( 

1Jlr8Et.l DwC "FIGu& W5°1T'~LE$1HJ ( 

Christian, ein netter, etwas plu,np wir­
kende!' junger Mann, spie J le uns seine 
Hitparade mit »Polonaise Blunkenai se« 
und so, sang dabei immer di e letzt e Sil ­
be mit (» .. . nd I be . . . chy« ) und 
sttbbede dabei sein Mikrophon, <lie l\ame· 
ra, sein T··Shit·t mit »Sweat« d!'auf. · das 
ganze Studio un<l seine gesamte Umgebung 
voll . War wirklich komisc h . Htt hft. Am 
Tag danach 1 iefen zwei SchüJ e1·fi lme: 1 . 
Rate mal mit Haasental (ein tolle !> Quiz. 
bei dem die spitze Sho..,n1aslel'in imme1· 
ganz spitze SupeJ·!:iltu's uusagtc und dt1bP.i 
immer nicht in die Kflmera kuckte w1d im 
mo,r aussah wie'n Hase) und 2. E.in lleiese ­
bericht einer Berl irn, r l\lacsse ( . . . d u ·s 
i - s - t d - a - s s -c ·h - ö ··n -e II tt -u- s. i - 11 

d - e - m s -c-h - o - n s - e · i ·• l J -3 · 7 - 2 ll ,. o · t 
g-e - b··a ··c - k·· e ··n w · i -r ··d .. . h - i e 1· h ·u · 
b - e - n w-i-r g - e - s - c - h - 1 - a · f - e · n 
d -· a -s w- a-r a - l - 1- e -s s o a u f 1· e ­
g - e - n - d , d - a - ß u · n - s -e - r - e M- ä - d c h ·e - n 
w- i - e a - u ·· f - g ··e ·· s · c - h - e · u · c - h - t „e II ii h ­
n-e- r u - m-h- e - 1· - l · i ·e - f - e II G· a ·c - k, 
G-a- c - k - 1, G- a - c - k · 1- i) . 



ZU GUTER LEIZT . .. 

•• 
UBER DANKBARKEIT 

.,,. 

ä bara 3 Ar ,1ar IMP vuxit trän ingen­
ting till ett framgängsrikt fOretag med 
100 kvalificerade medarbetare, över 
200 miljoner i omsättning och en minst 

sagt imponerande vinstutveckling. Delta 
gOr oss inte bara till ett tN Sveriges snabbast 
växande torelag. Det gör oss ocksä till ett tN 

landets tekniskt mest fQJmpetenta företag. 
Men vär höga tekniska fQJmpetens Ar inte 

den enda fOrklaringen tlll vära fantastiska 

Erfahren Sie die Antwort! 

framgängar. Lika viktig Ar vär unika afflrakM, 
som innebär att kundema kan välja bland vära 
rOda och gröna priser. 

1 branschkalalogen kan du läsa merom IMP. 
vära produkter och vära rOda och gröna priser.' 

Beställdenl 
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